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Freundlidier Lefer!

3 hore Did) beim Anblick ved neueften , Wanbererd fdhon audrufen: ,Der bat auch ben alten Woam
audgesogen!« Ein Unberer benft, wenn er ben Kalenber mit vem newen NRodlein febt: , Kleider madjm
Reute!* ein Dritter gar, ver 608willigite von Allen, vuft: ,Aufen fir, innen niv! o —

©o muf man fdeint’s nody um Entfhuldigung bitten, wenn man einen neuen Kittel anjdhaft, weil
ber alte Flaud, fdhier 70 Jahre alt, gar manchen Sturm erlebt. Wenn Du aber ben newen Rod genan
betradyteft, wirft Du feine FamilienafnlihFeit mit bem alten Titelbild ped Wanbererd nidgt Teicht verfennm,

willfommener ®aft bei Alt und Jung, Viirger und

Hodh in Saarijdrvis Haibe wobnte

Bauer Bavo auf vem Falien Hofe

Und Bebaut’ ben Grund mit fleif’gen Hinben,

Dody vom Herrn nur Hofjte er vas MWadidthum.

- Unb er wobnte da mit TWeib und Kinbern,

] AR fein Brot im Schweif ved Nngefidited,
Baute Damme, trich den Bilug und fate. —

Fritfling fam, ¢8 fdmoly ber Schnee ved Ackers,
Dod) er jwemmte fort ver Saaten Halfte;

Kam ber Sommer, brachte Hagelfdauer,

Die der Webren Hilfie niederfelugen ;

fam der Herbft: ver Froft nabm, was nody iibrig.
Pavos TWeib gerranft’ ihr Haar und fagte:

» Pavo, Bavo, ungliidfel'ger Alter,

» Nimm ben Stab, denn Gott bat uné verjtogen,
» Scwer ift betteln, dod) nod) fdverer bungern.
Bavo nabm ver Gattin Hand wund fagte :

o Pritfen will der Herr und, nidt verftogen ;

o« Mifdy’ in's Brot gur Halfre Birfenrinbe, *)

o Jcb will graben sweimal foviel Dimme,
» Dod) vom Heren erwvart’ idh nur vad Wa

& thum,*

Lnd bie Gattin mifiht in’a Brot vie Vorke,

lnb ber @reid grub gneimal foviel Danmme,

Frug ein Sdaf qu Marke, Fauft’ Korn und fite,
*) Jn Finnland it veines Brot ofne Beimijdung

von Bickenvinbe Heidyen grofer TWohihabenheit:
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und fwenn du im Texte blatterft, wirft Du gerne gugeben, daf der .
alte und feinem @runbfage treu geblichen: ein Freund, cin Beraifier ded Volfed ju fein unb, wegab vom
Sant unb Streit ver Partelen, fletd bebadt u belebren unbd ju unterbalten.

&0 Dat er's burd) ywei Denfchenalter getrichen; er wird audy fir ale Butunft fid beftreben, eln

wenige Hiiujer auf dem Lanbe ginmen fich biejen Lugus. I

Wanberer” aud) im neuen Gervanbde ber

Bauer, Herr unb Knedht ju fein,

Dev BVevleger,

Der Bauer Pavo in Finuland,

Aus bem Scywedifden ded Joh. Lubwig Runcberg iiberest von Cug. Pejdyier.

Gribling fam, ¢ jdhmol; ber Sdince bed Nelers,
[ Dody er {diwemmte fort ver Saaten Halfie;

fam der Sommer, bradite Hageljdhauer,

Die ver Webren Hilfte nieberfdlugen ;
E.ﬁ.::u ber Herbt: ber Broft nabm, was nody fibrig,
| Pavod Weib gerfchlug die Bruft und fagte:

v Pavo, Pavo, ungliciel'ger Nlter,
| v2afi und fterben, Gott bat und verftofien,
[ »&dpwer ift ferben, body nody fdhmerer leben.?
| Bavo nabm der Gattin Hand und fagte ;

o Brifen will der Herr und, nid verftofien ;
[ « Mijcre boppelt in vas Brot bie Borke,
| 3y will graben doppelt grofe Damme,
+Doth vom Herrn erwart’ idy nur vas I0
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[ Unb bie Gattin mifdt in's Brot bie PBorfe,
i Unb der ®reid grub poppelt qrofe Danume,
[ Fabrt' vie Kub ju Warft, fauit’ Korn unb filte.

Sritfling fam, & fdhmol; ver Sehiee bed Aders,
Aber diedmal jdemmt ex nidht vie Saat fort;
@ommer fam, er bradite Hagelfthauer,
| Hber diedmal feblug er nicht bie Aehren;

Jtam ber Herbft, der Frojfr verfchont pen Acker,
| 2uf ver Grnte Gold ber Senitter Darret.

Da fiel Pavo auf bie Knie' und jagte

o Briafen wollt ber Herr ung, nidst verflofen. #
[ Dod) mit Freudven Tprach dbas Weib qum Greife :
o Pavo, Bavo, greife frob jur Sidyel,

<)
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»Nun ift’'8 Seit ju leben frobe Tage,
$iae o Mun ift'd Jeit, die Borfe fortaunserfen,
v, ollnb aud Roggen nur dad Brot ju bacen.”

Pavo nabm der Gattin Hand unb fagte:
¢ o Weib, dad litten wir, um und ju prifen,
#2006 wir unjern Nachjten darben lafjen;
«Bade du qur HAlfr’ in'é Brot die Borfe,
»Denn erfroren ftebt ved Nadhbard Wcter.o
s der Kajerne.

5, Bad fite ein Inflrument blajen Sie?’’ fragte
¢in nmeu ernannter Kompagnic = Chef  einen
Mufiter. ,, Die grofe Trommel, Herr Haupts
mann.” Der Herr Hauptmann batte fiir dieds
mal genug gefrogt.

=

Die lefiten Wugenblide,

Dienftmibden: "Ne fdhdne Emypfeblung
pon ber Frau Infpeftor unbd fie liek fragen, wie

e ga, ot 68 Deut’ Dem Heren Umidridyter ging!
A ' Grau: Sagen Sie, iy lief beftend danfen,
td ginge aber jebr jdhledht, er Fann jeben Angen-

blicE flerben.
Dienfimidbden:
ein Vidden warten ?

&oll iy vieleicht nody

Ded Frften Hilfe.

AT Jabrbunvert?, da waren dic Beamten nod

' gar madytige und Hochanjehnlidhe Leute; vie
Bawern, die vor Amt muFten, batten Himmelangjt
sor ven geftrengen, Hodwobledlen Hervren Amtman=
nern, bie bamals meiftend dem avmern Abel an-
gebdtten. Der Herr Umimann erfreute fidy gu fener
Beit aber audy einer weit groferen Machtbefugnif ald
Betite, und batte nidit nur Medht ju foredhen in qe=

twohnliden birrgerlichen Stveitigfeiten, fondern ihm |

o3k fanben fogar in jdweren Fallen bie Tolter und bad
N Ridtichoert jur Seite. Kleinliche Falle wurben da-
% mald Fury abgethan, undb mandjer arme Teufel wurbe
mit 12 big 25 jaftigen Hieben beftraft, oft ohne
genan au wiffen warum, —

&2 hatte diefed fummarifehe Berfalhren allerdingd bad
Gute, dafi ¢ ven Stant nidyt viel Foftete, Hidhflens alle
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Aud einer Familien = Ehronik.

| mangelung eined foldpen einen weit billigern Hafelftod.

| Konig Fricoridy wupte diefed wolbl und fberrajdite

-~

c

4 TWodhen fitr ben Biittelein neued Deerrobr ober in Brs

Nlfo wie gefagt, e8 flrdyteten fidy bie Bauern Heiden=
mifig vor Amt ju gehen und Fwar weil fie nidid
weniger ald .flanbedgemafe behanbelt wurben und bann
mufteed fo einem Herrn Amtmann fehon gany befonderd
barum fein, wenn er fidy bewogen fihlen wollte, Ge=
fudbe um Redhifprud von ben verfhichenen Larteien
angufdren. Bald war irgendivo ein Effen ju bem ex
eingelaben, balb eine Jagd, bald biefed, balb jened, wad
ibn verfinderte vor 10 ober 11 Ubr auf ber Kanglei
i erfdheinen; ber MNacdhmittag war jo wie {0 ber Eys
Bolung von ben Strapazen bed Wittagefiend gewibmet.

Mandhen auf febr unlicbjome TWeife in feinem lanb=
lidjen &tillleben. Denn trog bed qewaltig dicfen Leibed
war Seine Wafeflit febr lebhaften Temperamented
|unb Goben &inned fiiv Gefel und Oronung.

T
s

BadenWiirttemberg



T T e e TR (e e SRR Lot e e o L LR e L By e

n einem fhdnen Friplingstag, etwa um 1801, | ber Datte einen Rodf, der einen Kittel, ex feinen Leff
fubr ber SKduig von feiner MRefiveny nady dbem nabe | mit alten Sumpen oder Weiberrdden ummwidelt, fury
gelegenen Sagbfdlof . Solitude. * Halbwegd befabl | e war ein Korpd wie man auf ®ott's Grbboben B
et aber bem Kutfdier ju balten, flieg aud und bich | mifevablered finven fonnte; aber baé Gatten alle, bije
ibn fammt bem Bevienten rweiterfahren, er werde | Mauler und frede Gefichter und brevigen Fonnten fis
fehon nadifommen, Dad MWetter war prachtvoll und | fo fdhdn von Ereiheit, Gleidheit und Briberlichluil,
ber Ronig befdlof ben Weg vollendd gu Fufie gurid- | Saubere Freiheit dbad; und haben fie bie Haut abges
aulegen. Uuf ber Hibe angefommen, va wo ber Wald | gogen unb fich Freibeiten erlaubt, bejonderd gegm
anfangt, und wo man eine wunberfine Ausfidht | vad Weibervolf, vafh idy licher davon jdmweige.

ouf Stuttgart und pad Nedarthal bat, bemerfte er|  Aber beute nodh fleigt mir bie Galle und Heute nod
¢inen Menfcoen, ver mit einem firdyterlich dicfen Priigel | fann idh 8 nicht begreifen, baf unjere tapfere Meidpde
in ber Quft Gerumfuchtelte und babei Mevendarten | Urmee mit ibren vielen hodhfiudivten Generalen nid
gebrauchte, bie man fiie gewdhnlich felten unter orbent- | mit biefen Pack aufgeraumt hat, aber —* Meite
Tichen Wenjdyen bore, [ roeiter* dringte ber Kdnig. o Nix fir ungut, licke
Neugicrig trat ver Kodnig naber, flugte aber nidht | Herr, ber Jorn fibernimmt eben Einen, wenn man jo
wentg al@ e unter gragliden BVenwlinjdungen ben | d'ran benkft,
Namen eined Wmtmanned audfpredyen bidete, welderin | TWir glaubten im Anfang nody ung'rupft durdiu:
einem unmweit gelegenen progern Darftilecden Herrfdite. | fommen, al8 auf einmal wie Bergeweli, fo eint
» Der fump, per Leutefchinder, ber biefed unb jened, | Brangofen=Banbe in unfer ftilled Dorf Fam.
ein fauberer Herr Umtmann; der Himmelfafer — —= ! Swel pavon wurben mir jugetbeilt, ein weltdgrojie
jo fludyte und fdyimypfte ber BVauer burdyeinanber, dbabei | Kevle mit grogen jdhwarzen Augen, einer Naje wie
faujte fein *Briigel auf cine vort Funfilod angebrachte | ein Hennenvogel und einem Seficht, fo gelb ald mie
Bank, vaf der Voven gitterte, — ,Aber wad hat Eudy | Pergament. Uufvem Sopfe trug er eine Furiofe Kaphs
benn per Umtmann gethan?* jragte der Konig naber | fo eine Art Sipfelfappe, aber fie haben fie Jafobiners
tretend, Mirge gebeifien. Seine Kleivung war fberall gerriffen,
«T0ad er mir getban bat? TWasd gebr'a Eudy an? | o, baf bad fdhymupige Hemod ju allen Gefen berandgulie.
Yhr feiv wabridseinlich aud) fo einer von ven Umileuten | In feiner Begleitung war ein Halbroidfiged Biejdein,
und wenn idy's Euch fage, fo fomme ich fdylieflich | bad eine grofmacditige Trommel anbingen batte und
erft redht in'a Veeh und ftede fo fhon genug drin.# | etwad beffer gefleivet war. Wber beive hatten Kolarben
» e weif ?- fagte Frievrich mit feinem Lacheln, ald | an ifren Kappen jo grof wie ein Suppenteler unk
er merfee; vafi ibn der Vauer nicht exfannte. , Erzablt | traten gewaltiq breitfpurig auf. b bewirthete bie
mir nur ungenirt, wad Ihr mit vem mtmann oder | belven fo gut ¢8 ging, in ver Meinung, fie wirden
er mit Gud) gehabt, am Gnve Fann idh voch belfen!” | morgen wicver abmarfdhiven, aber projic vie Walljets
«un venn, in Gotred Namen; fdlimmer Fann @ | benen gefiel ¢8 gang qut bei und, leiver nur gu langt
in vody nidst meQr werden, Hiodftend fann man mich | Meine Frau flagte miv Ofter, vaf fie ber Grofe, ik
nod einfperren und bad wire am Enbe eine Woblthat | wir ibn nannten, mit yweiveutigen ober vielmehr une
far mid.» — aweideutigen Revendarten unb '_',uhrin_qiimcm Wejen
»Uljo! feben Sie licber Herr, i) muf ped BVerfland« | verfolge, vody i vachte nichtd Sehylimmned dabei, baben
nifjed wegen von Vornen anfangen. Vor 8 Jabren | ed dod) unjere eigenen Solbaten audy nidst bejfer e
babe iy mir meine SKatbel, das ift meine jepige Frau, | madyt, ba ift ver Unteridhied wifdyen Freund und
qenommen.  Wiv batten ein netted fleined Bauerne | Feind nidt qrof; aber ald i eined Faged mir et
aiitle unv unfer oroentliched Audfommen, denn wir | Futtergabel im Tennen fland und mefnent lieben Bieh
leben gut mit einander und fibaffen und Haufen, vaf | eben Heu aufftecten wollte, ftirzt meine Frau Heulenk,
ber liebe Gott feine Freuve an uné baben muf, leiver | mit gerrviffenen Kleivern und gervaufien Haaren ju mit
aber nidyt vie Wenfcben, die fich immer drgern, wenn | Berein, binter ibr die beiven Hranjofen unp id merfit
awei qut mit einanver audfommen. Da famen nunwie | aleidy, wad vie Glode aefthlagen hatte; beipe wared
beraefchneit die gottoerdammten Frangofen in'd Lanv, | halb betrunfen und {bre glithenben Augen fagten mit
aber midht ald wie fie jetyr fine, mit praditigen Uni= | nur qu deutlidy, wefi’ Sanvs. Kury gefafit, nebm' id
[,{rmm al§ ftramme Soloaten, o nein, gufammenges | pen Fleinen Tambour am Stragen, orille ibn ¢in paar
lefened Gefinvel war'd, jung unv alt untereinanver; | mal rum wnp werf’ ibn n'aus, wo er §'rein fommen
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ift, ber anbere ieht fein Sabel, beift feine Sabn’

7 N R A s N o AN ! A

Die eine Hidlfte ved Kaufypreifed Fonnte idh baar be=

yfammen, daf ¢8 fnirfht und dringt withend auf midy | gablen, bie anvere follte idh etwa vor 4 TWoden.

pin. Da — idh weifi heut nody nicht vedst wie'd gangen

Sy Datte Dad Geld Dereitd beijammen, ald in einer

it — idh ftof’ mit ver Gabel aud voller Krajt aufibn au | Stacht bei miv eingebroden wurbe, unb die gange miifs
und ba liegt er und ribre fich nimmer.
audreifen. @'[dhwind pad iy meine bejfern Rieiver | und er3ablee dem Umtmann mein Unglid und bat um

3'fammen, bad bigle Griparted im
Sad, dent einen unferer fHeinen Bus=
fen auf pem Arm, die Frau nimmt
Den anderm, und wie'd Donnerwets
ter gebr'd em MWale ju. Dort haben
wiv und 14 Fag’ bei Kohlbrennerds
Teuten vumttieben und wie die Ge=
gend wigber jauber war, ging's ver
Heimath ju; aber licher Gott, wie
fab'é ba aud! Unjer netted Haud,
pem Eroboben 3'eben, unjer jihined
Rieh fort, unfere BVorrathe ver-
nidotet, fury, Hab und Gut ver-
loten.” —

+3a, fa 8'waren jlimme Beiten
bamald,» nidte gedanfenvoll ber
fonig. .Klagen und Jammern balf
und freilidy nichtd, da bich & an=
gepadt und mit Gotied und unjerer
Nadybarn Hilfe Hatten wir und bald
wieber ein eigened Heim herg vichiet,
pafi ¢@ aber nidt ohne Sdulven,
obue viele Schulven abging, Eon=
nen fle penfen; ein WMigjabr und
gine Ueberfcbwemmung liefen und
auth nidit gleidy auffommen und
it fafen in eine teabe Sufunit;
und nicht nur wir, auch viele un=
ferer Machbarn waren durdy Requi-
fitionen, Frobnfubren und alled
Moglidhe, burc) bie werdammien
Sdyinoler um Hab unp Gut ges
fommen. 3 will Jfnen nicht

Sept bied ¢8 | fom erworbene Summe noax fort. 3 ging auf's Amt

i glaubien im Anfang nod ungerupft durdgutommen,

yorlamentiren wad wir durdymachten, nady und nach | Borgrift mit der Bemerfung bie Summe pintilic
Eam ¢8 etwad beffer und cine Eleine Grojdbalt balf und [ nadh und nads abjuzablen und bid jum Audgleich mit

wiever auf bie DBeine.

PBoriged Jahr nun wurde

5%/ gu verginfen. Aber va Tam idy febon an; 8 fei

pad in unjerer MNabe gelegene Klofler nuiml;u[\m;a{ha erlogen, Biefi ¢8, idh fei ein Lumyp, ein Audhaufer

unb beffen Giiter verfauft. Eine folde gunitige Ge-

[und Batte die gange @ejbicite nur audbacdyt unt die

legenbeit, ein guied Stid Land um billigen Preid | Jablung auf Jabre binaudzuichicben und wenn idh

ermerben zu Ednnen, wollt’ id) nicht vorbei geben lafjen,

innerhald 8 Tagen nicht begahle, liefe e mir pianben,

uno fteigerts ein paar Morgen Acerfeld unbd ein Feined | Bergebensd mein Bitten, vergebend vad Bejte Leumunbés

&tiit Reben, auf vad idy febon lange ein Aug' hatte, |
weil 8 fo zu fagen mitten in meinen Aeckern lag und

geugnif vou allen ®emeinverathen unterfdyrieben. 3
ging pamald fort aud bem Amtéhauie wie betrunken;

niein Gut purdy piefes Suiid Felo abgerunbet wutbe, | anftatt Troft und Hilfe fand idy dort Hobhn und Syott.

™\ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

TTTT
R
%

BadenWiirttemberg



- 5 W e - 39
A e M S R B R T T (e AHNETEN W A

e

dj eilte am andbern Tag nodmals Bin unb brachie | feiner , Solitib® u. ,, 0! biel Glend unb Ungereditigs
tinen Biivgen mit, der fitr vie gebnfache Summe gut | Feit gibt ¢8 body in ber Welt. und wie wenig Fommp
penug gewefen wire, aber ba hie o8, ber Herr Amt= | bavon ju unfern Obren; aber warte, Herr Unitmann
mann fei auf 8 Tage ju einem grofien Sagen in bad | von Birtenvorf, idh) will einmal an ibm ein Grempd
Dberland verreift. Nady ben S Tagen gingen wir wiever | fatuiren, baf dicandern faulen Schlingel Einfrig gewip
bin, meine Frau, ber Biirge und idy, wurden aber am licherifren ®efdyiften ald bem DBergnitgen nachzielen,”
Morgen gar nicht vorgelaffen und ald wir Haten am | Am anbern Morgen punkt 7 Ubr fubreine einfadpe
Mittag Commen gu diifen, lief und ver Umtmann durch | Kutfche vor bad Wirthahausd gum Odfen *in Birfens
feinen groben Birttel fagen, wiv follen machen , baf | vorf. Der Wirth, inweifier Schiirge und Sdilegelfapde,
wir gum Teufel fommen und ihm vom Halfe bleiben, ftirgt Hald@ iber Kopf Derausd, venn eine Kutfde war
er fei fo genug mit bem Vauernpaf geplagt unb fdnne [ bamald ein feltened Greignif in Birfenvorf. Gy Difnete
fidy nicht nody um foldhe Bagatellen Himmern.* — | pen Sdjlag, exfdyrad aber nicht weniy, ald er ploglic
«Anverjdiamier Kerl!* — murmelte ber Kdnig vor fich | in bad ibm lanaft befannte, febr ernjte Gefidit feines
Bin. — Unb wieder nach 8 Tagen fommt ver Amis- fonigh fabh. . DMajeftat?« fragte er, wie ver Bliy bie
waibel in'é Hausd und pfanbete trog unjerm Protefliven | Kappe berunter veifiend; ,wad verfdhafrt mic biefe foke
Bieh und Haudrath. Nun ging mein Biirge nodymald | Ghre?s , Rubig, rubiq Nlter!* dann ein pagr leife
felber auf's Umt und wollte bie Schulp mit bBaarem | Worte dem Wirthe in vie Obren fitifternd, ftieg er aud

elve begahlen, ba wurbe ibm ur Antwort, die Frift
fei verfaumt, und vie Gevedptigleit, — litber Gott bie
Gerectigeit! — mitfteibren Caufnebmen. as nun
bad Uergfte nod) ift, morgen foll mein Sady’ verfaujt
fwerben, fe§t bei biefen Beiten, wo dbad Geld fo rar ijt
unb man faum oie Halfte bes Werthes beFommt,» —
«Uber Ibr battet Euch an eine Hihere Behorbe wenben |
follen, ba ware Gueh dodh gewif Redht geworven, bdie
Umtdleute find jo dbamald meined Wiffensd andbridlid
angewiefen tworven, Gei gut befeumundeten RKaufeen
iegliche Micfiche walten gu laffen; — ober ware
3hr gum Kdnige fel6ft gegangen.

oRidiidite H36nte ber Bauer, ,vaf Gott erbarni, wo
nimmt fo Einer Riidffichten; fa wenn ich ein Herr wire,
benn bie Beifien einanver nidht, unp gar jum RKinige
fagen ie: unjer Konig mag ein guter Mann fein,
bick genug ift er bagu, aber wad Fimmert fidh fo ein
Herr um unfer einen. Nein, aber ju einem Vetter
meiner Frau will idy geben und eben bin iy auf bem |
Wege babin, ber ift beim Pringen Gugen Reittnedst |
und e mifie mit bem FTeufel juneben, wenn ber bie
Sadye nidit in's ©leid bringt; ich fage Ibmen, ver ijt
ein Mobrle, wie ¢8 Feinen Sreiten gibt.*  Frieorid
tufte dber die Suverfidht und vaf ibm unb bem Hod=
breiélichen Winifterium ein Reitbnecht vorgefest wurne,
faft ladyen. -— ,9%a ich wiinfdye Gueh Glitd 34 Guerm
Borbaben, und weil i gewifermafen qute Befannte
beim Konige Habe, fo wifl idy audy vafiir jorgen, vaf
Gure Sache in Ridtigheit Fonme, Iie Beifit Jpree
« Stefan Krummbadher ift mein Name, fonft bin id
ber Moflebofbauer in Heivlingen. »But,* fagte ber
Konlg wnd fhried ben Namen tafdy auf feine Selyreib-
tafel, nabm bdarauf Abjdich und wanberts Tangfam
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und begab fidy in dad Innere bed Haufed. Gine Stunbe
nachfer fah man ibn dvem Sehloffe ugeben, bad ald
Amidgebdude biente; in frihern Seiten aehorte e einer
®rafenfamilie, ver Staat 30q ¢@ nady bem Uudflers
ben berfelben al8 Leben, wieder an fic). Im Warteyinte
mex liep er fich auf eine Bank niever und refognodiirte
pad Terrain, Der Umtddiener, ver vie noblen WManieren
feined noblen Heren ebenfalls angenommen Gatte, fragte
mit barjdyer Stimme nady feinem Begehr. —

w3 midhte ben Herrn Amtmann in einer dringenben
Ungelegenfeit fprechen, melven Sie mich!* — S, fo
und fdhon um 8 Ubr Morgend! glaubt Shr vieleidi
Seine Geftrengen fteben wegen Laypalien Fritber auf
alé gewdhnlich? TWad ift denn vasd fir eine prefjante
Ungelegenbeit? Kommt um 9 Ubr wieder, wir wollen
pann fefen!s — nb um 9 Uhr ging ver Kdnig wieber
nady vem Schlofie und wurbe 6id 10 Uhr wertrifet,
vann auf 11 1hr beftelt. Diedmal nalim ex aber fein
bicfed fpanifches Robr mit, venn ver , HOGNifD ladhelnde®
Umidviener war ihm meby ald quwiber. &hen wollte
ber letere bie Sangle fdliefen, ald ver Ronig ibn
varan berhinverte. |, 3ch frage fest qum Tegten Dal,
b ¢8 bem Heren Amtmann balp gefallig ift, midy ans
jubdren ober nicht? S aebt jebst augenbliclidh hinauf
in feine Wobhnung und Holt ikn Derunter, idy warte
nidht mebr linger.* —

«Den Teufel werde iy ? Meint Ihy arober Bauern=
[immel vielleidyt, ber Sere Umimann Habe Feine anbere
Urbeit ald auf Gudy ju warten? die Kanglei-Gtunben
find fite diefen Morgen vorbei; um 2 ober 3 Ubr heute
Mittag Ennt Jhr wicder Fommen fefst aber marfd
binaud zum Tempel oder!+ babei madyte ¢ eine
profende Bewegung., —  Nun aber war bed foniad
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"y Gebuld ju Gnbe; Gr erhob bligihnell feinen Stodt | Unterlande eine nicbere Stelle anguiveten, die {fm
e unb bligichnell faujte viefer auf ben Budel bed laut auf= | fefr viel Urbeit aber wenig Gealt eintrug. Ein
wmh  jbreienben Bittteld und jidy qur vollen Hobeaufrichtend, |r.m1 Fage nady oben ergablier BVeqebenbeit bielt vor
; bonnerte ¢x ben gewaltig @ rftaunenden an — » Nugen= | bem MOflebof ebenfalld ein Landreiter. Er (bergab
e Bliclich bolt Ipr mir jept ven Umimann, gleichviel in | bem erjchrodenen Bauer einen grogen Brief, in dems=
: weldpem Suftande er ift, und wenn Ihr Beive nidyt in | felben war eine Duittung fiber vie begahlte Schule —
2 Minuten wicver da feiv, bann Gnave Euch Gott!* | ver Kdnig Hatte fie begahlt! , Gott fegne unfern guten
und auf'd neue erbob er ben Stod! Diedmal aber | Fricdrich,« betete die Bauerin feuchten Auged —
fanb ed ver Biittel fiiv qut, dad HerabEommen vefjelben | , Umen!* fagte ifr Dann und faufte am anvern Tage
nidt abjuwarten, jondbern jprang in maditigen Sagen | bed Konigd Bilv, bad jegt nody von feinen Nady»
bie Treppen binauf, venn der BVauer fam ibm aldgemady | Fommen Hody verehrt wird.

febr verbachtia wor. Durd) den Syefrafel roar das
gange Haus rebelijd) geworven, vie . Sdyreibinedhte” wie |
man anng bajumal bie Wltuare nody bieh, frecten
ifre Ropfe jur Thire Hinausd, jogen fie aber Beim
AnblicE ihred, ibnen nur ju gut befannten aller-
fidiften Borgefepten vorfiditig wiever juriid,

Mit fammenden Augen fprang nun der Herr Umt-
mannimSdlafrod, Pantofeln und Cerevid die Stiegen |
Binunter, un ben frechen Bauernferl hodft eigenhanvig |
i giichtigen ; wenigitend fudhtelte er mit etner joliven

::_. e Dundlpeitidee 9r1~u:|:; m}_rr Luft herum. — Frauen: Weisheit.

Srupp’s Better,

Bei einem Stubentenfefifommerd [off in vollem
Rorydwichd ein , alter Herr*’ gang lafteclich. ,,Herr
| forpdbruver fagte ein Fudd Fu ihm, ,find Sie
}m‘[\l mit frupy verwandt?’ ., Wie fo benn 2
|,,5}n mir fdyeint, n.'aél per Krupp in Gifen ift, bad
[ find &ie im Saufen.’

Aber wad war dad? TWie durdy Sauberel
fant ber fraftig erbobene Arm matt an die
Seite, die Unterlippe hing jehlafy hernieber
und die yornglihenden Uugen droften ju ver=
alafen. . Majeftat?! 2+ fammelte der aufd
hodjt betroffene — und WMajeftat Heulte o
und auf feinen Knicen rutidhte ver Amidbie=
ner vor feinen Kinig. Marfdh Biretel —
aud meinen Augen, morgen melvet ex fich wie=
ber bei feinem Regiment, vorerft ald Gemeiner,
verftanden?! lnp Sie mein Herr Umtmann
geben, wie Sie da find, mitmir.* Undwieder
tie ourdy Bauberei Sffnete fidy bie Thiare und
por berfelben ftand eine Gbaife, u beren
beiven Seiten je ein Gienparm ju Lferd (Land-
reiter hieff man'd) mit geogenem Sibel.

Lautlod flieg ver Umimann in vad Fubr=
werk, veffen Beftimmung ibm nidyt unbefannt
oar, dennt ¢8 waren ibm fdhon Ghnlide Ges
{didpten gu Obren gefommen.

lind bie Ghaife fubr ab unbd bie Lanb=
reiter rittem baneben und nad) ein paar
@tunben bielt jie vor einem feftungdartigen
®ebinbe, vem Hohen Adberg, bem rodrttems TRiffe, liebed Kind, der Tag bat nidit nur 24 Stunben,
Bergifhen Staatdgefangniffe. Der Amumann  jondern audy einige Minuten. Diefe Minuten fammeln bie
wurbe angewiefen, audjufteigen und nady 3 Gelebrren und madyen daraud, im Schaltjabhr, einen Tag.
langen Sahren verlie er feinen bidherigen Gefibabe died nidht , fo witede nady Ublauf von el Jahren
ungemaihlicgen Aufenthalt wicver, um im  bie Sonne bei Nacht und der Wond bei Tag fdeinen.
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reimal im Beitraum eined Halben Jahred,
. nimlid) vom November 1880 big jum
yMpril 1881 vernabmen wir burdy bie of-

fentlichen Blatter von verfbievenen Punf-

ten ver alten TWelt Kunbe von bem Eintre:
ten einer Katafivopbe, dvie furdytbarer ald Feuers und
Rafjerdnoth, mit einem eingigen Stofe gange Stadte
gu Boden gu werfen, bliahende Gefiloe in Eindoen ju
werwanbeln, vad Leben und BVejithum von Taufenden
au vernidhiten vermag. Der erfte Fall biejer Urt betraf
eine Ofterreichifch=Froatifdye, ber jweite eine italieniiche,
ber vritte eine tarkifch - qriedhilde Stabt. Die Stadt
Maram wurbe vom 9, November 1880 durdy eine
Reibe von Woden bHinourd) von FTag und Nad
anbauernben Grofidfen beimgejudit, bic Stadt Gafa-
micciolia auf ver Infel J&chia, in ver Nabe von Neapel,
wurbe am 4. Mar; 1881, und bie Herrlidhe Stabt
unb 3Infel Ehiod an der Kifte von Kleinafien am
3 MNpril veffelben Iabhred von benfelben unbeimlichen
Rrafren der Tiefe bid jur Vernidtung betroffen. Grs
gablen wir guerft ben Hergang bei diefen brei verfiies
penen Falen und fragen wir und bann, wic man
itberhaupt bie Ervbeben vom Heutipen Stanvpunfi
ber Wiffenichaft ju erflaven fudr.

Bwifden ven zwei grifren Sufidffen, welde bie
untere Donau auf Ofterreichifhem ®ebiet empiangt,
ber Drave und ber Save, liegt dad vereinigte Konig-
teich Kroatien = Slavonien, e¢in unparijdhed ober
tranéleitbanifched Nebenland mit 760 [] Meilen unv
1 840 000 Ginwobnern. Die Hauvtjiadr biefed im
Aeften an pad abriatifdye Wieer, im Siiven und Often

an Bodnien und Serbicn gringenden Gebietd ift vas |

20 000 Gimvohner gablenve Ugram, eine alte Fonig-
lidge Hreiftabt, die ibre Rolle in ver Gefihichie Defler=
reidy=Ungarnd gefpielt Gat. Mit ihren um Tbeil
vedit altertbitmlichen Gebauden vebnt fie fich am Fufe
bed walvreichen Scelmegebivged univeit der Save in
malerifcher Landidsaft aus.  Der fdidnfle Sravuleil
ift die ficy ampbitheatraliidy erbebenve Hreiftavt over
Obere Stadt mit ver Refiveng ved Banud von Kroas
tien, vem Koniglichen Generalfommanbo, ber Knig-
licgen Afavemie und bem Theater. In ber Ghene
gelegen find die Kapitel= ober Untere Stabt, und vie
bijhofliche Sradt mit vem avchiteftonifd bemerfend=
mwerthen Palaft ved Erabijbof@ und ver Kathedrale,
einem prichtigen fpatgothijdyen Baw ausd vem 15. Jahr-

| Gine Panif
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Grobeben unferer Fage und die Mrjachen derfelben.

= o —

bunberi. DieStabterfrent fich eined lebhaften Hanbeld
in @eive, Porgellan, Tabaf, Getreive, Honigu. f
unb qilt burd) ihre gelebrien Unftalten, eine Univerjitat,
favemie und die Pilege ver Kunjt ald ein Witeelpunit
ver geiftigen Rultur der Sivflaven.

&orglod erwadyten bie Bewobner biefer Stabk an
0. November bed Jabred 1850,  Fleifiiae Arheiter
waren an ibrem Gejchaft, mandye Familie jap fricolidy
am Fribftadrijde beifammen, anvere dehnten fidywobl
noch in ibren Betten, ald auf einmal — 2 war genan
um 7 1br 34 WMWinuten unp 15 Sefunden, — dn
Grbftof erfolgte, welder nidht weniger ald 10 Sefuns
pen anbielt, Nacdh diefem erften Stog bilite fidy bl
gange Stadt ineine Staubwolfe. Kamine, Dadgiegel,
WMauern ftirgren Eradend und praffelnd berniever und
fepecfren pie ®affen mit Schutt, BVon nanenlojem
Sdprecen betroffen, ftiryten vie Bewobner, viele nur
balb angefleiber, wie fie eben waren, in'8 Freie. Jentm
erften @robeben folgte nadh etwa 5 Dinuten ein goeited
und um 8 Ubr 27 Winuten ein vritted. Schion jalyman
Wermvundete Derumlicgen oder aué ven Haufern tragen.
Faft feved Hausd war befcbavigt und gerade die groferen
und ftarferen ®ebaude hatten unverbilinifmafiy met
qelitten al8 bie Fleineren und feywadier gebauten. B
Dounfirdye, diefer Sroly Ugrams, war von Hup
seeriffen, in ibrem Junern Faum miebr gu erfenntn;
ebenjo litten vie folofjale Tababiabrif, bad riefae, inet
Beftung abnliche FrangigfanerFlofter, nie Warludkbirde,
pad Generalfommanvogebiude, die Univerfiidr und der
bifthifliche Balaft. Dody gab ed nur wenige Tote
unbd bie Jabl ver Befchivigren belief fich auf erlidye und
yreangia. Daf ed vabei an tragifomijchen Szenen widt
feblte, fann man fidh denfen. Frauen brachen in Weine
und Yacyframyfe aud. Gin qur § rauung in bie Kivde
falrenved Brautpaar witrde untenveqd vom Erobeben
fiberrajht und ber Kutfther von herabfalenven Siegeln
fdnoer vermunbet. Der Bug mufte umfehren, el
alled entiegt vie Wagen verlief. Frofoem fand dit
Tranung Radmittags in einem *Brivarhaufe falt:
unbejchreiblicher Urt Derrfdbte in ven
Dructereien ber Tagedblirter, wo bie Segliften unit

| Den Hiinden ber Seger gur Grbe gervorfen wurben Wb
| Diefeentiegt bie Offiginen verliefen Sablveiche Familien,

theilmeeife im tiefften Nealige ibrem wanfenden Heim
entronnen, fampirten aufdffentlichen Blagen in Warfts
buden, Stellwagen und ven jur Verfigung geftellien
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jie batten bie Leberjeugung gebabt, dag nun bad Welt-
enbe bereingebrodhen fei, 3n der T bhat, wenn der Fuf-
boven wanft, mwenn jelbft die Erde nidye mebr fejt

unter ben Fifen it und aud) dad fdeinbar Unvers
tiidbare fidh ald unbaltbar erweljt, va fdwinben bem
Menjden alle Begriffe. Jever, der ein Erobeben mit=
gemacht fat, faat, man Eonne fid) feine Borftellung
von ber Revolution madyen, die da in ven Kipfen
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ber Menfedfen ficdh volzieht, Ware ver Schrectendtag
bed 9. ber eingige feiner Art gewefen, nun fo Hitten
fich bie ®emiither bald wieder berubigt, ber bad
war vad Furditbare an vem Erdbeben von Agram, vaf

=
=
=1
=
-
i
=

torungen burd) dad Grbbeben

¢é nody vicle Woden 68 gegen die GRikee Degember
fortvauerte und die Gimwobner i fortwibrendem
Schrecten durdy alltigliche und allnadytliche Stife
erbalten wurven, Ein Koveefponvent vom 11. No=
vember Abendd 9 Uhr fdreibt: Ein entfesendvolies

i
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Xag! @8 ift, a8 Datten fid) alle Wichte gegen diefe
vielgeprifte Stadt verfdworen. Man fieht nidytd al?
frecvergerrte, angfierfilite ®efidhter.  Ievermann
benfr nur daran, wie ¢r fidh und die Seinen im
Momente ciner Wieverholung ber Kataflrovbe vetten
fonme, Geit geftern erfehiitterten nidit weniger al
3 mebr ober minder bebeutende Exbitdfe unfre Stavt.
Giner verfelben, um 11 Ubr 20 Minuten Vormittags,
war von einer Geowvalt, bag Nlled entfest aufdie Sirafien
ftiichte, Die Stimmung ber Bevolferung ift, furg
gefagt, vie Tobedangit in Permanenz — Fein Wunber,
bag nun eine formliche Andwanverung begann. Mebr
alé 1000 Familien wvetlicfen am 11. November pie
&tabt. Die Vajjagiere maditen formiich Ciuewe in
ber gum Babnbof filrenven Strafe. TWeiber und
Kinber drangten fidh lirmend Heran. Doy auds bie
llmgegend bot feine &icherheit. Won allen Seiten
famen Berichte von eingeftiegten Sdldfjern, Kirdyen
und Sculen.  Eine Stunbe wvon Agram liegt ver

IBallfahridort Remete. Dievortige Vutterqottedfirdye, |

in welcher fich neben alten Fredfen audh eine jiingjt
von vem ungarifhen Altherthumsforider T halocyy
entbectte Gorvin'fdye @ruft befinbet, war ein Sehutr-
baufen; nur der I hurm war merfwirbigermetfe flehen
aeblicben,
meiften mitgenommen wurben, fo war e8 audy in ber
Lmgegent. Die berrfhoftlidien Sdldffer mufiten
verlajfen werben und Bavernhiufer waren nun gefuchter
alg bie Palifte, weil man fidh vort verhaltnigmafig
am fidgerften glaubte, Die Sabettenichule in Neuvorf
wurbe gerdumt, dbie Infafen wurven nadh Karl-
ftavt fibergefiedelt. Uusd bem benadibarten Graneiing
wird gemeldet, bafi bad Grobeben am 9. aud) dort

gropen Schaden angeridhtet bat. Dig dortige Lfarrs |

fivche ijt total ruinict. 2018 vad Erdbeben audbrad,
Iad ber bortige Pfavrer, Herr Mitee, vie Meffe, aber
biefmal nicht am Hauptaltar, fondern an einem Seifens
altar und died war fein ®lid. Denn ald ver Kirdtburm
einftiirpte, fiel viefer gerade auf paa Kicdenvad), zers
triimmerte daffelbe und bie Whlbung gevave fiber pem
Hodpaltare fo, bafberfelbe von T ritnmern bevecttwurbe,
Der Prarrer fiel ofnmiadtig nievee und wurbe mit
fdwerer Miihe ind Freie gevettet, E& Hefand jidy nuy
nod) ber Landbmann Peter Novact in per Sirche, ber
fich beim Hauptaudgang retien wollte; bier aber wure
et von ben Tefimmern ves einfliicgenten Thurmed eveilt
unb verjchittet. Man faud feinen Leidmam in aufs
vechter Stellung. Wusd Agram wird weiter vom 16, 9o-
vember beridytet: Die durdh ctwa 5 &rofie wabrend
ber Nadyt Dervorgerufene Panif ift unbefdyreiblid.

e in Agram vie flarkien Gebiupe am |

[ Der exfte ©top fam wm 12 Ube 2 Minuten Radts;
{ piefem folgten in Furgen Swifdhenrdmen bref anbere,
worauf um 4 Uhr 33 WMinuten Worgend ein [‘cﬁ[gﬂ
Beben erfolate.  TWenige Minuten nadh bem trften
Stopwaven bereitd Strafien und Plage mit angfierfils
ten Mannern, vergreifelnden Weibern und fdiretenten
Sinvern angefitllt, G8& war ein furditbared Nacibilh,
Der WMond fdpien Heiter am praditvolen Sternenbine
mel, wabrend im Jnnern ber Groe daflir bie furdts
barjten Glemente entfeffelt fcbienen. Baft jeber Groflof
Biinnigte jich burd) ein voraudqebended, unbelmlide
Braufen an, Vom Gebirge her waren Hejiige Detos
| nationen vernehmbar. Mitden Morgengiigen verlicgen
wieber jablreidhe Bewobhner die Stant. Im Gangen
war innerbal ber erften 8 Tage die Vewdlferung um
ein guied Dritttbeil burdy MWegaug verminbert. Grjt
aegen Mitte Dezember berubigte fidy ver Poben von
Ngram und allmablig Febrien bie Gefliiditeren wieher
auf ven beimifhen Boven auriid. Der Stadt war e
Sehaven von 3 WMilionen Gulven erwadfen. Uber
uberall regte jidy vie Milotharigheit 2u Guniten bee
fbwer gepriiften Bewolner; ver Kaifer Frany Joff
batte gleich ju Anfang der Katafirophe 10000 .
aefpenvet,

Ein Greignif, wiec vad bier ausfibrlid gefchiloerte
Erobeben von Ugram, virfte mit Redye ald ein aufers
orventliched bezeichnet werden, Unb dennod Hnn
wit bag TWort auferordentlich nicht i ftrengeren Sinn
[ nehmen. Seit bem Ugramer Ereignif Haben im Stiben

und an ber Oftgrenge Furopad wei Kataftrovben
ftattgefunven, weldie an Furdtharfeit bet Serfiorung
[ an WMenfhen und Gigenthum vad Waramer Grobeben
| nodp weit dberboten haben. G8 war am 4. Miry
bed Jahred 1851, ald die fchonfte und qrofte Jnjel
in bem unvergleidilichen ®olf von Neapel, Jadhia, von
einem Grobeben beimgefudyt und e burd feine warmen
[ Deilquellen weithin beriabmten Stadtdyen Gafomicelola
| ber Untergang Bereitet wurbe.  Hier Hanvelte of fid
nidht um eine lang fortgefelyte @rbbebenperiobe wie
bei Agrant, fonbern ein ©dylag, ein Stof — und ein
| Blithenbed Stavtchen, bad an 5000 Ginwobner 3iblee,
war fajt vom Eroboden verfdwunben. Der erfie Stof
erfolgte furg nadh 1 Ubr, ber gweite einige Gefunden
[ fpdter und biefer dauerte ungefilbr 7 SeFunden. Dee
WUmitand, ba§ vie Kataftropbe gerave wm bie Mittagls
seit eintrat, hat fo viele Opfer an Denfhenleben
exfordert. Denn die Bewobhner, bie vom Felvs unb
Weinbau Iebten, waren eben fiber bie WMittagdzeit nady
Haufe gefommen, Gleicy s nfang nwurden el
ald 30 Iobte und 24 Werivninbete aud pem Sdyutts
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Paufin bervorgeioqen. Mit rihmendroertbem Eifer
atbeiteten die BVeborden. Die Regierung fdbicte von
Neavel ein Kriegdfehiff mit den ndthigen Arbeitern,
$erfreuqen, Lebendmiteeln u. §. w. Die Babl ber
Toptaudaegrabenen belief fich foater auf 120, die der
Edmwervermwunbeten auf 140, 449 Haufer waren
ingeftiirst ober uns
bewobnbar und 433
Familien mit 2427
Perjonen waren ob-
bacdilod geworben.

MWon den beiven
Etdfien, welde ben
Untergang von Ga-
famicciola  Berbei-
fithrten, Fam ber
erfte in vertifaler
Ridtung;  biefer
Toderte jwar alle
Fuagen, wiirde aber
nidht fo verbeerend
gewirft baben,
wenn  nidt  cine
qweite, eine Hori:
51311lu[nid.'f1[1ri'1:|'r.q,
nadbgerolgt  ware,
weldie den Einflurg
ber Haujer bewirfre,
Diefe Borirontaler-
fdbintterung  nabm
einen wirbelfdrmi=
gen Berlauf, ¢in
Peweid, bdaf ber
Grund ved Einftur=
38 nidl etwa in

tiner Blofen Unterwafbung bed Bobend burd pie |

warnen  Ouellen, fondern in einem eigentlichen
Grbbeben ju fuchen ift. Gin nody viel grifered Un=
gl traf ingwifdhen, 4 Wodsen nach ver Katajtrophe
von 38chin, bie fdbidne, an ber Djtfeite ber Fleinafias
tiiden Kitfte gelegene Jnfel Ghios, vie fddnite der
©poraben. Schon im Alterthum beriihmt durdy ifren
feurigen Wein, ergeugte bie 19 Quabratmeilen grofe
Snfel pradtvolle Siidfriidyte, Oel, Getreide, Seide
und Baurmwolle, und bie auf etwa 30000 gefdagten,
in ber Stadt und 25 Dbrfern [ebenden Einwolhner find
einmuntered, angenchmed und Betriebfamed, qriedhifded
HandeldudlElein. Kaum waren die legten Spuren ver

fen nicveraejabelt und bie Snfel mit Feuer und Schwert
werliftet worben war, al8 am Sonntag, ven 3. April,
aljo gerave 4 Wodgen nady ver Jerfidrung von Gaja=
micciola, MNadymittagd um 1% Uhr, audy Hicr jroed
Eroftofie nady einanver erfolgten, die Tob und WVer-
berben tniber bie pavabiefijhe Infel verbreiteten, Der

B

derftorung ber Kicde St Nifolausd in ber Stadbf Ehios burd) bas Erbbeben.

@rund und Boden fdwanfte unb bebte. Ueherall Dirie

[ man bad unfeimliche, untevirdifehe Mollen ded Gro=

bovend, dad Krachen fliivjender Haujer, bad Spalten

In:r Mauern und bad I,'(‘risrl'l'l.'i]:‘rllre ‘lsf‘lpﬂﬂgtl'l Der

furdytbaren Serftérung in vem griedyifchen reibeitd= |

Friege veewifet, wo 22 000 Gimwohner von ben Tt

Berwunbeten. Nicht 6od die Stadt und bie Dorfer
per Infel, fonbern auch die Berglandfchaften wurden
ein Schauplag ver Verwiftung, Gewaltige Gro= und
Steinmaifen filivzten von ven Bergen nicder. Die Ers
feitterugen bauerten fort und 6id jum 8, Hatte man
jihon 250 Grdftdfe gesablt. BVon ben Steinbiujern
per Hauptftavt find nur etiwa 50 flefen geblieben, bie
anbern bilveten unférmliche Trfunmerhaufen, grauen=
volle ®raber 1ablreider verunglitdter Menfdhen. Die
Ungahl ver Tooten wird auj 10000, von anvern
auf 16000 WMenjdhen gefhagt,
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90ir fonnten freilich aud friiferer Jelt nody viel
bon verbeerenben Grbbeben beriditen, weldie audy bie
Sdrecten von Ghiod nod weit hinter fid gelafjen
Baben, von den Grobeben in Lifjubon im Jahr 1755,
pon bem von Garacad 1812, von bem in Kalabrien
1857, von bem von Peru und GHili im Jabr 1868,
wo fid bie ‘Eln_;ﬂ[_yl per Tovten zum Iheil auf mebr
alé 100 000 belaufen Hat.  Aber wir wollten nidt
von jritheren Ereigniffen beriditen, jonvern nur bad-
fenige unjrem Geifte vergeqemwartigen, waé wir in
unfern Tagen exlebt Haben, und wire ed audy nur,
um bem &didpfer qu danfen, vaf wir felbft frob fein
mitffen, fidger und rubig auf unjrem Heimifdien Bodben
fdblafen unb arbeiten ju diirfen.  Hreilidy, wenn ¢d
auch im Allgemeinen ficher ift, vaf die vulfanifchen
Ghegenden ver Gree mehr bebrobt jind ald anbere, unbd
wicverum bie Ghebirgdgegenden fiberhaupt mehy ald bie
Slachlanber, fo it body feine Gegend der Grbe gang
ficher vor dicjen unterirbifdien SKonvulfionen und ge=
foven bie Grobeben iiberhaupt mehr ju den gewdbhne
lichen, al8 ju ben feltenen BVorfommnifjen ber Grbge=
fpichie. @in frangdfiider Forfber, Perrey in Dijon,
bat fa beraudaeredhnet, vaf vom Jabr 1751 bid 1800
nidht weniger ald 36354 Grobeben flattgefunben haben
und von ber Mitte Ded vorigen Fabrhunverid bid in
unfre Tage 10 000 unbd fhon Humboldt hat gefagt,
baf im Durdidhnirt jeden Tag ehwa 2 Erdbeben flati=
finpen, @ben die Begend von Wgram, in der vod) weit
und breit von vulfanijiden Erideinungen feine Spur
vorbanden ift (aud) die Entftebung von fogenannten
@lammbulEanen bei ber lepten Sataftropbhe hat fich
nidyt beftacigr), ift dody in fritheren Seiten von Erd-
beben gar haufig beimgejudht worven. Dad lepte vor
bem neweften Ereignif war badvom 21, und 22, Juni
1879. Bei einem 3. B, am 26. Dirg 1502 ift der
Fhurm ver Marfusdfivdie eingefiiiyt und wurben bie
mi¢iften Gebaube befhanigt, fo baf biefed vem Ereignif
unfjerer Tage an gerftorenver Gewalt am meiften gleidy=
fommen mOdte,

Wad ift nun aber bie Urfache diefer gewaltigen
Erjchittterungen, benen ber Boben unter unfern Fifen
guweilen und, wie wir feben , viel haufiger ald wix
glauben, audgejest ift? Und wad ift indbefondere die
Urfadye ber Kafafteophe von Ngram, wo vulfanijfde
Srafte nicht ind Spiel famen, genefen? Da miiffen
mum audy vie Gelehrien unfrer Tage sugeben, daf ibr
Wiffen Stiadwerf und baf 8 nod) 6i8 auf ben Heutigen
R ag nicht moglich ift, eine dbereinftimmende und alls
feitig Defrichigende Antwort 3u geben. Doy wollen
tir ¢8 verfudyen, nody einige Bemerfungen ju bringen,

o

e o

weldie und eine riditige Anfhauung von ber Sade
verleifen migen.

Braber war man geneigt, alle Grbbeben auf pule
fanijdyen Urfprung auridzufiibren. Sidver ift: in b
Nibhe von Bulfanen find von jeber aud die Gros
| beben Daufig gewefen. Dad oben genannte Kalabrie
{liegt ja 3. B. gerave in ver Mitte vifden den juwed
[ eingigen noch thatigen Bulfanen Guropas, dem Vefin
[und bem Aetna. Die Infel Jdchia tragt felbf einem
[ exlofeenen Bulban, ben Eponieo und liegt nut einig
Stunben vom Vefjuy entfernt. Die Korvilleren Wneri
fad, an beren TWeftfufe vie Kiftenlanver Peru, Polivia
unb Ehili, jept bie erdbebenveichiten Lanber der Eroe,
liegen (die Stabt Lima ift {hon 11 mal vou Erbbeben
gerftdrt worben und in GHili madyt man ) aud cinew
Erbbeben nichr mebr alé bei und aud cinem Gewitter),
find nidts ald cine Tange Meibe von theild hatigen,
theild rufbenven, theild exlofdenen Vulfanen. Jedn
Husdbruch cined Vulfand ifi von einer Erjdiiticrung
bed Bovend begleitet, gerade ebenjo, wie, um Grofied
mit Sleinem 3u vergleidien, ber Groboden unter Dig
ergittert, wenn Du Did) an eine Barriere ver Eliens
bapn flellft und ein Sdynellyug an Dir voriberfauft;
ober wie Der Boben auf funvenweite Entfernung
erordbnt, wenn in dem Krupp'jden Erabliffement in
Gfjen der Dampfhammer Hernieverfallr, wo ed beift:

« Unb bilofam von den madyt'yen Sireichen
Piuf felbjt vad Eijen fich erweichen,

Ober man benfe an eine Seejcblacht, wo die Grs
{dyiitterung der Luft durdy ben Kanonenvonner bem
Waffer fich mittheilt und bie yuvor fpiegelglatte St
ju machtiqgen TWogen fidy aufibiirmt, ald ob inder
Natur ein Sturm Todgebrochen wire, ober an bt
Gxvlofion ciner Pulvermifhle, die frunpemmweit el
Erjdntterung bed Grobobens bervorbringt.  Sovitl
alfo ijt fider: cin Sdylag, cin ploglidher Drud, eine

[ Grplofion pflangen fih, unv jwar in Eongentrifien,
wellenartigen Sdywingungen, im Groboden fort, wie
ber ©chall in ber Luft. MerFrwidigeriveife bat man
gerabe Bei pem Wgramer Grobeben gefunden, daf det
@dall etwa diefelbe Gejdhwindigeit hat wie die Erbs
bebemmwelle.  Jemer legt in ver Sefunde einen Raum
von 340, bag Erdbeben in derfelben Jeit einen foldhen
von 305 WMeter gurid. Dad Sentrum des Agramer
(Grobebend liegt, wie man vermuthet, nidst in Agram
jelbft, fonbern citva eine halbe Stunbe fidrefilicy von
ber Stabt. Uber eben biefer Uusgangspuntt ift nativs
lidh nicht auf ber Grboberflache felbft, fondern tiefer gee
legen. Auch Gber bie Tiee bed Erdbebengentrums hat
mni:'[?fimr]'rl,li{t‘rnru(El‘bbt{'en.mf;(rﬂ feineund fompliz
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airte Berecinungen angefiellt, So fat man
gefunben, baf fiir bad Grobeben von Ka-
labrien 1857 ber Audgang@punti in einer
Fiefe von 10 667 Dieter ober 172 geos
grapbiidie Meilen gelegen ift. Fir bad mit=
felveutiche Grobeben in Geran am 6. My
1872 berechnete man bie muthmagliche
Fiefe bed Herbed auf 17956 Meter ober
2.4 geograbijdie Meilen. Vebenfen wir,
vafi per Durchmefier ver gangen Ervfugel
(am Uequator) 1720 geograpbifdye Deis
Ien Betvaat, io fdnnen wir ermeffen, daf
per Nugangdpunte der Erjdinerung in
ben obigen Hillen curdoud nidt in grofer
Fiefe, foudern verbaltnifmagiq nabe an
per Grdoberflade, ja nod inwerbalb ber
cigentlidien feften Grofrufie zu fudben ift.
Mancher fOnnte nun glauben: wenn bad
@robeben fhon an ber Ervoberflade fold
verbeerende MWirfungen Bervorbringt, wie
fiarf muf erjt bie Grichitterung in jener
Tiefe fein, wo ed feinen Urfprung nimmt!
Da it nun merfwiirbiger Weije cben bad
Gegentheil der Fall. Gerade wie bie Stur=
ne, bie auf ver Dberflace ded Weered
baujen, von Taudwern, bdie gleichzeitig in
giner aewiffen Meeredticfe fid befinben,
gar nidyt empfunben werden, fo Hat man
baufig beobachtet, baf Berglente in ciner
gewiffen Tiefe von per Eridiifterung bie
gang gewif audy durch ihren Stanbpunkt
fidh fortaepflangt bat, nidid ober faft
nidytd, und bie Lergleute im unteren
€dacyt einer Grube weniger, ald bie im oberen
©dacht befindlidben verfpiict haben; ebenjo bie Be-
wofner von ben oberen Stodwerfen cined Haufjed
mebr al8 vie von den unteren. Direftor MRadbimaky

pon JMied in Stelermarf beridhtet, vafi pad Grb=|

Beben von Agram auf der Braunfollengrube Brunn
und ¢benfo in Scdydnegg nur von ben Grubenars
beitern, welche in geringer Tiefe bid gu 30 Deter
unter ber Grboberfladie arbeiteten, qefpiirt wurbe,

Yo ben tiefer arbeitenden nidht. Jenme fiflten bie|
Bovenfhwanfungen, fie hdrten die Geriifte frachen, |

bafi fie glaubten, vie Grube ftilrge ein und wollten fid:
fliidbten. Die Urbeiterin 60—120 Meter Fiefe unter
ibnen verjplivien nidht dad geringfte. IWir Finnfen
jur Grflirung diefed Umftand@ auf eine dhnlide LWir=
fung ber Fluthwelle auimerffam maden. Dad Rav
eined Dampfichifis ergeugt eine Welle, welde bid an
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Forfter: MNa, Klaus, ver Kalender, den Jhr mitgebradt
habt, ift ja ganz exfest und gerlumpt.

freijer Klaud (aud der Stavt Fommend): Ja, ber
Here Forfter batten oy pavtout einen durdyjdofjenen
Ralenber gawolt, ver Buchbinder Hatt® aber Feine und meinte,
pie wiren viel theurer; ba Bab’ idy balt 'en andern genvmmen
unb Bab'n Sona felbft vurdifchofjen-
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pad Ufer ifre Eongentrifdhen TWellenidylige verbreitet.
Gin {dwimmender Gegenftand wire nur fanfroon piefer
Woge geboben, aber wenn pie Welle an bie Ufermaner
anprallt, jlagt fle body empor uub forigt ven fdhius
menden Waifergifcht in vie Hohe. So werben bei den
@rbbeben bie oberften ©Sdidyten fletd am meifien
Betroffen, unb fe dinner und leichter diefe oberjten
Grofdiichten find, befto auffallender bie Wirkungen.
In ber Nahe von Nednif bei Agram entftanven in
flammiger und fanviger Gegend NRifje unv Sypalten,
purd Lodher wurde Edylamm und Sanb emporgetrichen
und gruppirte fidy in rundliden ebilven abnlich ben
@dylammyulfanen Siivamerifad. Schon qlaubte man,
e miifje irgend eine vulfanifcoe Eruption mit im Spiele
fein, Die Pefiirdbiungen, ein neuer Bulfan el unter
| pemt Boden von Agram {n ver Viloung begriffen und
| werbe nadftend jeine glihenben unb verbeerenben
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Maffen iiber vie ungliiclide Gegend ergiefien, Haben
fich aber ald unbegriindet ermiefen. Bon ciner vul-
Canijchen Wirfung war feine Spur walhraunehmen.
@hen bicd ift bad Intereffante und MNeue an vem Agramer
Grvbeben.  Grbbeben Ednnen allerdingd einen vul
Fanifdhen Uefyrung Gaben. Uber, wie 8 vulfanijde
Husbriiche geben Fann ofne Grobeben, fo fann ¢& audy
Erbbeben geben, wo weit unb breit weber itber nod
unter ber Erbe cin Vulfan vorbanben iff. Humbolot
nannte bie Vulfane bie Sidperheitbyentile der GErbde.
DWenn ber Kanal, burdy 1welden die Lava ver Vulfane
fich entlaven will, verfloft ift, bann allerbing@ iheilt
fldy bie unterivdijbe Bewegung nadh der Breite and
unb entftebe ein Grbbeben. Wber Erobeben wie bie

von Grofgerau, mitten {m friedlichen Meinthal gwi- |
fthen Davmitadt und Maing, ober wie dad von Agram |

baben mit BVulbanen nichtd yu thun. Hier muf nady
einem anbern @runve gefudt werben,

Holen wir nod) etwad weiter aus. 1njre Groe, die
fich nady ber nun allgemein angenommenen Theorie ved
frangdjijhen Aftrononen Laplace urfpriinglidhy wie

alle Himmeldforver, in Dunftform, vann in einent |
aliibenben ober r'rlm'ﬂi][;'[gru Sujtand befanb, wie nod |

jebt unire Sonne und fammtlicde Fivfterne, bat fich
burdy die fortwibrenve BVeritbrung mit bem Falten
Teltraum, ben fic ourdpvanvelt, an ibrer Oberfladse
allmablig abgefabit und cine Krufte angefest. 3Im
Junern (it ffe nody fegt in cinem feurigen Suftant.
b biefer ein cigentlich flifiiger, ein qadartiger ober
ein fomypatter iit, wollen wir bahin geftellt fein lafjen.

Weyen ved ungebeuren Drucked, ben bad Neufere auf|

bad Innere audibt, it man neuerdingd mebr geneigt, vie
febenfallé feuvige Maffe in einem Fomypatten Juftand
fich vorzuftellen. Die Dicte ver Krufte bid gu jener Me-
giom, wo alle audy bie fefteften Mineralien in einem qlii=
Genben Suftand geacht werben miffen, wird auf 10
bi8 20 geograpbifche Meilen gefhast. So mag ef fept
fein. Hriiher war bie Krufte ditnner unbd in fpiterer Seit
wirp fie immer bichter werben, ¢twa wie bei unfrem
Monbe, der {dyon einem gany farten Suftand verfallen
au fein fdbeint, WMt der allmabligen AbFiGIung gebt
aber eine immer gréfieve Kongentration Hand in Hand.
Die Crbe wird fleiner, fie fdiniirt fidh gufammen.
Die frujte aber ift nun einmal vorfanven. Die natiir-
licge Folge von ber Bevengerung der Krufte ift eine
Stauung und Faltung, Man hat fid erft neuervingd
Elar gemadh, baff auf biefem TWege unb nidst wie man
frither glaubte, vurd) vulfanijden Awuftrich von Hnten
nady Dben die Gebirge entftanven find. Pan bat fich
bied vedyt fehon veran[daulicht burdy Sautfdhuifugeln,
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bie man mit Oelfarbe fibermalt Hat. DMan Hat biefe
Rugeln jobann ciner Juiammenyichung audgefest uny
fieheba: vie Farbenbrufte bat fich gany ahnlidy qeraltet,
wie bie Gebirge und Zhaler unferer Eroe cine Faltung
per Grooberfladhe im ®rofien davitellen. &8 ift ein Bers
bienft ber Silerveichifhen Gleologen, bdiefe Erllarung
[ ber Giebirgdbilouna, weldbe jeft fo giemlidy allgemein
angenommen ift, jur Geltung gebradit qu haben.
Nun wirbe man fidh aber febr tdufdyen, wenn man
glaubte, bie Kruflenbiloung ber Groe fel fertig. Sie
ift ¢in fortgehenber, audh in Millionen von Jabren
nidyt Jum Abfdiluf Fommender Progef. Da dring!
unb fbafft alled von Nufen nady JInnen, von ber
Dberflache nady vem Sentrum bin.  Sollte biehr
Brogefi vor fid) gehen, obne baf dba und dort in b
feffgeworvenen Rrufte Spaltungen, Rutfdhungen wnd
Ditlofationen flattfinben? Die ganze Keufle fam
oer Kongentrationdfraft nidht jolgen. Sie muf anqes
wiffen Stelen fich bliben, fawen und verfdichen. TWas
borizoutal gelagert war, Eommt in cine fbiefe, fenfredite,
ubernorfene over umgaefehrte Stellung, unb biefe vere
febobenen Stellungen geben bel Hnterwajdmng ober
Uudlangung ved Bodend burd) Genwdifer vieleidt fpare
wieder Anlaf qu newen Konvulfionen.  Die ung bes
nacibarten Alpen geben allenthalben bie fprecheniten
Beifpicle ver Berjdhiecbung unv Dislofation. Dan
betradste nur bie fdiefen aeqen ben Bobenfee nreift
unter einem Galben rechten FWinkel gencigten Majjen
ver Morfdiacher Sanbfteine ober die mebr fenfredite
Stellung und bie Wewdlbebileungen ver alpinifden
Streibe im Santidgebiet, beren fAmmtliche Sehichten
bod) einft gang rubig im ebemaligen Rreibenmeer abs
gelagert worden waren.  Dan ift freilich pavon abs
gefommen, folcdie Wnfrichtungen uny Ny fihiebungen
[ purdy gowaltige, Eurge Rataftropben erflaren zu wollen,
aber ofne Grjditterungen ved Vobend it ¢8 babel
| gewifp nidit abgegangen. Taufenve von Grofidfe
. mitffen bie Entftchung desd Nlpengebietd, in benen ¢
| body feine BVulfane gibt, und der anbdern Gebirge be=
[ gleitet Laben und biefelben Srafie, welde ben
Giebirgdbau hervorgerufen haben, wirken nod Beutt
fort. ®erave vie Gebirgslander find abgefehen von
ven Bulfanen, nody Geute die Hauptheerve der GEros
| eben; und vie Richtungalinien ver Giobeben feben,
[ 1vie man befonders in ben Ofterveichifchen Alpenlinbern
nadbgewiefen bat, in einem aewiffen Sufammenhang
{ mit ber Richrung ver Gebivgdlinien. Im Allgemeinen
alfe Fann man fagen: Seve Beriinberung, bie im
Sdyichtenbau ver Erdrinte, fowohl purd) andere lofale
Hirfadyen, al8 burd) bie Kongentration ber Grbe im
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Gangen und Grofen i volllelt, ift ein
Ynlaf su einem Erpbeben und braucdht man
pad fewerfliijfige Grbinmere Diefiir gar nidyt ju
Hilfe qu nebmen. Neben vie vulfanifden Ero=
beben fellc man jegt vie jog. DislofarionBerds
beben. Das Frdbeben von Agram ift ein
Didlofationderdbiben gemwefen, wilbrend bei
Y8dia und Chiod vielleidyt vie vulfanijen
Wrfadven mebr mafgebend gewefen finb.

(& bat yar neuerdingd eine Yheorie, welde
gevabe diefen feuerfliffigen fKern der Grdein ben
Norbergrund flelle, fidy vie Gunjt bed Publi-
fum8 in bobem Grabe errungen, aber merf:
wiirdigermeife mehr unter ven Laien ald in ber
gelebrien TWelt. Gin Ofterreicdifcber Profefjor,
BHalf, bat bie Jvee eined franydiijden Fors
fiberd aufgewdarmt, dafi der Pond und die
Gonne durd) ibre Angiebungdfraft gerave
ebenfo auf bad fewerflitfjige Grbinnere wirs
fen, wie auf pad Weer, over dvaf fie dort im
©diop ver Groe die Grjdieinung von Gbbe
und Flut gevave cbenfo bervorbringen, wie
bied auf vem Wafjer ver Fall ift.

Dann migten bie Erdbeben aber ebenjo re=
gelmagig, alfo yweimal per Tag cintreten, wie
pie Ghbe unp Flut, und fie mitften, wie diefe,
fletd gur Beit bed Bolmondd und ded Neus
mond8 am 'I'i.'lrfr"!lr:t Jein, woeil Bier '\E":'uul".c uni{  ®rofipapa, mady 'mal vie Mugen ju'”

‘l‘lituua mit vereinigter 'Hn:,:'r_buu._;ﬂfr_ar: auf . arum? "

bie {‘”}'? mr,tm' \"h_"['\,"m'ffrf e Jentral- ., @i, die Mama Dat gefern jum Papa gefagt, wenn

Pt “tlned l'“t'bfbe,lfg ml_ SIETEE hm",‘"' .alﬁ 'mal ver ®rofpapa bie Unugen uthut, vann gichen wiv Wlle

er bei nicht vulfanifben Grobeben bid jept in Dein Haus,"” ’

nadygerviejen worden {jt; namlidy nidhr inner-

balb, jonvern unterbalb der feflen Grofrufle,

Bigen wir hingu, vaf vie Fihnen, vox obigem Pro= | getbeilt werben fann: fo dirfen tvir Hoffen, bap and

fefjor auffeine Theorieen gegriinveten Boraudfagungen, | fiber vad gefelmnifvolle Walten ber Naturfrifte im

Daf an bem und bem Orte auf ver Grbe ju ver und | Innern ver Groe mehr und mebr Lidst verbreitet werben

ber Seit ein Erobeben fatifinoen miffe, fid nidt bes | wird, und wenn vad Lidit der Wiffenidhaft audy in ben

wabrheitet Haben. [ gerjtdrenven Wirfungen ber Natur eine gewifie Orbnung

: Allervingd mitjfen wir bei ver grofartigen Gridyei= | und Gefegmifiigleit nadzutveifen vexmag, fo werben

Tt = nung, bie wir beute befprochen baben, wie fhon gefagt, | ibre Sdyreen gemilvert und an die Stelle fdyeuen
bie Befdiranftheit bed menfeblichen T0iffend in vollem | Uberglaubend tritt eine rubige unb nivdjterne Anfdhau=
Wafe u gefleben. Uber wie fury ift die Seit, feit ber | ung der irdijden Dinge.

man angefangen fat, bie Naturphanomene mit den Prof, A Steubel.
Mitteln ver Wiffenichaft grindlich 3u exforiden! Jjt| i

jor T30 ::La," in un|'rr1|_'£uqeu fl.}‘ll‘tit gflfuumfe‘u, vafi bie | Edade darum.

Jies Witterung ded folgenden Taged mit grdfter Wabr-| &0 a1 e’ nhither in Hirjden und Hol mir 2

g“m“l:rc.” uotausbeftin m_:, o .t“ herummgnmp Liter Vier, 8'war wirklid) fbad’, wenn idy mir den
turm mit yollEommener Gewifbeit dem jum lué:. idhdnen Durft mit Waffertrinfen verderben 1hat,

laufen gerifteten ©differ nod) gur recdhten Seit mits | ¥
e, (pram— = = 3 T —— e —
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m JNovember vorlepten Jabres ift in ben |
 weridbiedenflen ®auen Deurjdlandd, ja (ber |
.f.:‘; Deutfhland hinaud, cin Feft gefeiert wor:
pen, gu Gbren eined Manned, der o8 wobl
vervient bat, dafp man fein evachtnip bewabre, bed
Sangedmeifter Konrabin Kreujer. &3 war bie
Feier feined 100jabrigen Geburtdraged; mit gutem
@rund bat fid) an viefen Xag ein grofier I heil un=
fered Volfed, eine flattliche Schaar feiner LVerehrer
banfbar und freuvig vefjen evinmert, waé wir ibm
verbanfen. Wenn bamald vad vewrfche BVolf auf vad
erjte Jahrzebnt bed new exftanvenen Meidped uriict- |
fbaute, jo galt feine Danfbarfeit und ‘!’-l‘n‘unhrrunq'
nidyt blof benen, weldye mit bem Sdywert ven Heinb
begwangen, fonvern audy ben WMannern, weldse jeit
fangen Sabren burd) ifre Lieder und Gejange im Volk
bie Begeijterung fitr bad Vaterland unb bie Sebnjucht
nach Eintgung unfered Lolfed weckien und wady er-
bielten. Und gu bicfen gebdrt audy Konravin freuger.

Dup fo bad gange ventjidye BVolf in Kreuger ven
Mann chren, weldher aud) fein revlic) T heil beigetragen
ju ben grofartigen Grjolgen unferer jimgjten Bergans |
genbeit; fo ift e8 vor allem vie Bflidyt ver Mannerge-
fangyereine, fein @edadytnif in Ehren gu halten. Denn |
gu der Jeit, ba ver MWannergefang ind Leben trat, in
ben gwangiger Jabren unjered Jahrhundertd, fland
Kreuger mitien in feinem Sdhajfen; er bot ven neu
aufftrebenven Mannerdyéren iveffliche Licver und war |
neben Hand Georg Nageli, Karl MWaria von MWeber
und Frievricdh Silder ber bauptjadlichite Horberer
bicfer Sangedlunft. Und nody heute, wo Mannerdyiee |
erflingen, Hreude bringend und erbebend, hiort man |
gewifi audy immer efwad von Kreuger, und Jeine
Lieder 3ablen jicherlich nidyt 3u den felechteften.

Sein Andenfen aud) unter feinen Lanvéleuten, ben
Refern ved |, Wandererd am Bodenfee aufzufrijdyen
unb ju erbalten, ijt ver Swed der folgenden Reilen.

Konradbin Krevger wurve am 22 November 1750
auf der ,, Ebhalmible’ wnmweit bed bavifhen Wmtd=
ftavtchens Weflivdy dem wacfern, ehrbaren Miller
Johann Baptift Kreuger ald dasd adite Kind geboren,
Grine Mutter Barbara, geb. Hegele, foll eine thchtige, |
brave Haudfrauw gewefen fein, die fidh bejonberd ber |
Eryiehung ifrer Kinder mit trewer Sorgfalt anmahm.

*) Der Riinftler felbft jdried fih ywar mit 4, aber
im Taufbudy ift ber Jtame mit blofem 3 gefdrieben,

e

Der junge Konvadin geigte fdbon feibe befonbere
Neigung und Begabung fitr vie Wuji€ und erbiclt ven
evften Untervicht in biefer Kunil von vem Schullehrer
und Chorregenten in Mefifivdy, JIobann Baptiftirge,
Der audflicplidie Kinilexberuf lag aber nidt im
Sinn der biebern, einfadhen Gltern; vielmebr befdlofien
fle, aud bem aufgewedten Knaben, ibrem Yiebling,
ctivad ,, Dledyted,’” einen Geifilidyen, werben ju lafjen

Der Knabe lernte nun juerjt Latein in Der Abkd
qu Bwiefalten, einem am Siivabhang ver idywabifden

| AIb gelegenen Stavechen, In per WMufif untervidien

n,

ibn bier ber aefdiicdie und Fenninifreide Prief
PWeinraudy. 1796 wurbe er jum Jweet mweiterer Auls
biloung nad) Sdwifjenried, einem nidyt wweit yvon
Bricoridiéhafen entfernten Orte, gejdhickt, wo iy
Klofterbriiver vom Pramonjiratenfer =Orben cint
bobere Scbule ringeridytet batten. Jwar vervendie
port der Sdyitler audy auf die fibrigen Untervidytsfider
Seit und Wiibe; dennod war und blieh die Winfil
feine liebjte unv vorziglichfle Vefchaftigung. G bte
fich auf mehreren Infirumenten ein, bejonberd qud
auf ver Drgel; vaber er bann beim Gotteddienil bt

!‘:_"T_n]cf su fpielen Datte. Nuferbem mufte ex in N

Schule etrva 40 Kinvern den Gefangunterridit s
theilen. Bur Theologic verlor er, der eben einmal
gum Dufifer geboren war, mebhr und mebr dic Neigungs

| vody begog ex 1799 vie Hodyfchule in Freiburg, un

wenigftend Mebizin gu fudbiren und fo, wie fein BVater

[witnfdite, fidy auf einen geficherten, tiichtigen Beruf

vorjubereiten. Grjt alé fein Later gejtorben war, i
Jabhre 1800, unv der findlidhe Gelorfam ber natirs
lichen DMeigung Feinen Swang mebr auferleqte, fonnte
Streuger Dem Wunjcy feined Horzend folgen und fid
audfchlieplidy ber Wuflf wiomen. Debrere Jake
brachte er nun in Konftan und einigen umiiegendi
Drten der Scnweiz gu, fibte fid) und war als Dirigent
uno al@ Somvonift thatig.

Im ahr 1804 reijte er nach Wien, wobhin ¢d ibn

[ {dyon lang gegoqen batte, Denn viele Stabt rar bas

mald ver Sammelyunft fiiv fieebjame DMufifer, bie
&tadt, in weldyer Hayon, Wozart und Vecthoven ihre
jhinjten Werfe gefdhaffen Datten. Mit 90 Gulden
in ber Tajde machie fidy unfer Freund auf ven Tea;
aber big er vor vie ThHore Wiens fam, war bie Summe
big auf Weniged verbraudyt, Er batte fich auf einen
Better verlaffen, ver in ver fremben Stadt bad Piaders
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hanbwerf frieh; allein ald er nadh vem Lerwanbdien, |

ber ibm aufbelfen jollte , judite, war diefer andgesogen
und niemand wupte ibm bie neve Wohnung angugeben.
Ein gladlider Sufall befreite ibn aud diefer Noth.
Xn adit Finftlerijcher @orglofigheit hatte er namlidy
tinen feiner Tegten Gulven gum Unfauf eined Billetd
fiir bie am bend flatt=
finvende 3 beatervorijtels
Tung vermwenbet und vichs
tig, am Gingang bed
T heaterd finbet er feinen
Wetter, bie Freude ift auf
beiven &eilen grof und
per Rinftler wird von
bem biedern Badermeifter
in Koft und TWolnung
aufgenommen.  Kreuger
Ternte in LWien fleifig
unter einem tidytigen
Lebrmeifter, bem  be=
riibmten T heoretifer Ul-
bredytaberger, ber nidi
Blof sin tiditiger Mufi-
fer war, fonbern aud) bie
Sunjt Bejafy, mit ridyie
aem FTaft feine Schiiler je
nady ibren Anlagen und
Peviiefniffen ju bHebans
beln. Durdy Nibrechids
berger  wurde  Kreuger
audy mit ben berdihmies
ften Mufifern ver dama-
ligin Beit befannt ge-
madpt, mit pem ehriviirs
pigen 72fabrigen Jofef
Haydn und bem grofien
Meifter Beethoven, und
Beive follen ben jungen
Mann, ber bejiyeiven
und Bewunbvernd an fol=
den @rigen Hinauffalb,
freunblidy aufgenommen
und liebewoll behandelt haben. Wber neben fo eingige
artigen Fonfinfilern fand Kreuger Feinen rechten Bo-
ben in TWien. Bon ben 3 Opern, welde exr foms
ponirte, fam nur Gine jur Auffibrung, (,, Jerry
unb Bithely,” Tert von Gdthe; 1810) und aud
piefe Batte feinen durchidilagenven Erfolg.

S joar denn dem jungen Kinfller die Aufforverung
¢ined Treunbes, Yeppig, mit ibm eine SKongertreife

Pt e - B it )
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anguireten, gang evwinjdbt. Leppig wollte auf biefer
Galbrt, welde durdy Deutichland , Franfreich und bie
Sdyweiy geben follfe, ein von {Gm erfundencd Jnfivus
ment, cine Art Harmonium, in der Welt beFannt
madpen, Kreuger jollte fidh al8 Klavierfpieler und
Sanger in ben mujifalijden Kreifen einfiihren.

fonvabin Sveuyer,

Refyteter fand wirklich tberall reidben Veifall; aber
pie Reife war balo zu Gnde, inbem Kreuger in Stuit:
gart feftaebalten wurbe, wo unter pem Konig Friedrid)
ein reged, Finflerifched Qeben gepflegt wurbe. Dex
Fihrft, ver an unfrem Freund Sefallen fand, lieh feine
neuefte Oyper (,, Feobore') jur Unfiibrung bringen
unb ftelte pen Komyponijten ald fonigl. Hoffapelmeifter
an (1812). @o batte ex benn eine gute, fefte Stellung
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unb fonnte ein eigened Housd grinven, Er that bied |
purd feine Verbeirathung (mit Anna Huber aud |
®lattfelven bel Bividy). Neben feinem cigenilichen
Beruf legte iy Kreuger in Stuttgart eijrig auf'é
Somponiren. Aud ber Feit bed dortigen NAufenthaltd
ftammen aufier anberen Fonwerfen bie befannten |
, Brithling@= unb Wanbverlicver”’, von Lubwig Whland,
peffen Mufe ven Kinftler vor Allen angejogen, gevidtet.
Durdy viefe Lieder ift Kreuzer gang befonderd befannt
unp beliebt geworben. Ueberall, wo er jie, mit grofier
Meifterfchaft, felbft vortrug, gewann er bie Hergen
per Subdrer, und nody immer ichen und bieje echt
polfathimlidyen Weijen durdy ihre Innigleit undb Eine
fadyfeit an.

Der Tob ved Konigé Fricoridy Wfie Kreugerd Stel= |

Tung an ber Stuttgarter Hoffapelle (1816). Gr ging
wieher auf Reifen, fam nady Verlin, Dredben und
Rrag, und erntete auf'd neue fiberall Rubm ein,

Dad Jabr 1817 bradyte ibm wieder eine fefte Un=
fleflung al3 Hoftapellmeifter inem babifdhen Stavidyen
Donausfhingen, ber Refiveny ved Fiirfien Karl Egon
von Firftenberg, weldyer ald geiftreicher und feinges
bilpeter Dann einen Fleinen Kreid von Kinftlern und
Mufifern um fid famnelte. Kreuger war fortan bie |
Geele viefer Gefellfdhaft. Gr batte ble Kirdenmufit,
pas firftliche Orchefter und bie manderlel jonfigen |
mufifalifdsen Auffthrungen gu leiten. Died that er benn |
mit vieler Gebuld unb grofer Auddauer und war ein |
gefeterter Mann in ber Eleinen Refiveny; aber bei aller
®elegenbeit, u wirfen undb gu fhaffen, feblte ihm
®ined, die Anrequng durch Andere, vie ihm in feiner
Kunft fberfegen gewefen waven,

&0 dulbete ¢8 ibn nidgt lange an diefeus Ort; Jdhon
i, 3. 1822 erbat er fidy feine Gntlajjung; er exGielt |
fte und fhied vantbar von bdiefem Ficfen, ber ihm
einige Jabre frohlidhen Strebend und angenchmen |
Lebend gefchenti Datte,

Kreuger wanvfe fid) wicder nady Wien unbd ed gelang
ihm, burdy eine neue Oper (. Libuffa ), welde faft |
an allen Bithnen unter grofem Beifall aufgefiibrt |
wurbe, bie Stelle einé® £ [ Hoffapellmeifterd am
Kirnthnerthoriheater gu erlangen. Obwofl er febr
gut geftellt war — er hatte 3000 fl. fahrlichen Ge-
balt und 1000 fl. Venefizantheil — , trich e den
unrufigen Kopf fdhon 1827 weiter. Gr ging nady |
Parid, Hatte aber feinen Grfolg; venn 8 feblten bem
flioten fopwibifchen Liedermeifter vie Finfilichen |
Dtefgmittel, ber Aufere Pomp und vie Vradt 'ntrl
Fonfarben, wie fie bad frangdftjhe Publitum [iebie, |

Streuger Febrte in feine alte Stellung in Wien gurid |

(1828), ein Tomverf folgte auf bad anbere; gher
fbon 1832 fudhte ex wieber eine BVerinderung unb
trat in vag Jofefftavter Theater fber. UM beffin
Kapelmeifter fhuf er feine DMeiftermverfe auf vem Gige
Biet ber pramatifehen Kunjt: ,, Dad Nadtlager von
®ranadba’ und bie Dufif ju Raimunds ,, Berfdwens
ber,” awei ©tiide, weldie nod) Heute vurd) ibren
Reichtbum  an  gemitboollen Liedermelobien einm
Bauber autfiben, Aufervem gebdrt ehne WMenge ane
berer verfdhiedenartiger Kompofitionen in biefe Baif,
namentlidy eine Anzahl von newen Wannerdydren,
weldye iiberall Auffehen ervegten und fidh rajd eine
bitrgexten.

Dbgleich Kreuger aweh Dier ein guted Einfommen
Gatte, feblte e8 bocdh qumweilen in der Haudbhaltung wunb
¢é foll nad vem Bericht eined Neffen, der bann und
wann iu Beiud) beimt Onkel war, bie Tafel eben nidg
immer reich befegt gemwefen fein. Nudy fonfl gab ¢
im bauélidhen Leben Kummer und Sorpgen. Sdion
1824 war Kreuzerd Gattin geftorben, nadioem fie
ihm 1820 ein Todyterlein, Unna Wilhelmine Fazilie,
geboren Gatte. Im Jabre 1825 Fiibrte ex UAnna ben
Dilbeim alg feine jweite Gattin Heim; fle war iGm
eine treu beforgte Lebendgefabriin und lebt nod) Heule
in Dresoen im Haud ibred Sdnviegerfohned (Fabrifant
Winfler). Uudy fle beglictre ben Giatten mit einam
Fodterdien, Marie (1828). Beive Kinber jeigen
grofied mufifalifdyed Talent und wurden vephalb fi
pen Beruf von Sangerinnen beftimmt und audgebilvet,
Al3 die altere Todyter, Bagilie, ibre Lebrjabre binker
fidh Datte, gab Kreuger feine Stelle am Theater auf
wnd trat mit feinem Kind eine Kongertreife an. LWal
fonft hatte ven fhon bejabrien Kinjtler bervegen Eonnen,
ben fichern Boben LWiensd gu verlajfen und nody etnmal
ju wanbern, wenn nidt eben die Sorge um feine
Fodter, welde er, ald vaterlider Befdbitper, flbf
in bie LWelt einfiihren wollte? Kdln, weldyes fie 1840
bevithrien, fanven Vater und Tocdhter an ver namlidem
Biihue, vem Staditheater, Anftelung, Aber nur fiw
furse Jeit; venn fibon 1841 begann wicber bal
Banvern, nadyvem ver WMeifter nody in Foln die Elhre
und ben Rubm gebabt Harte, vad 23. rheinijhe
DMufiffeft leiten Ju bhrfen.

Dreimal nadyeinanver reifte Kreuger nady Parid
(1843 — 45). Immer wicver bofjte er auf Grolg
in ver berithmten MWeltftadt: aber e eraing ibm wi¢
bad erfte WMal, er fand Feinen BVeifall neben eimem
Weherbeer, welcher dem frangditichen Gefdymact beffer
Redynung gu tragen verftand. Dann finden wir ifn
an verjdyievenen Orten, unter anbern in Hamburg,

i
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wo ¢ine feiner Opern glangend aufgefiibrt
und bem G6jabhrigen Weifter Hulbigungen
aller Art entgegengebracyt wurven. Died
yoar ber leggte Teiumph, den er feiern burfte
(1546).

Non Hamburg aud rwat ¢ nodmald
¢ine Melie an; ed galt jept, die jiingere
Tobter auf ibrer Kunfifabre ju begleiten.
Denn die altere batte fich indeffen alicflicy
verbeivathet. Hoch im Norven, in Riga,
Blieben die Wanberer figen; die Todier nar
alg Sangerin ved dorrigen ITbeaterd engas
girt worken. Ter areife Kinjtler war Hier
mit ver Umarbeitung fritherer Werke bes
jdbaftigt; dancben nahm ihn vie Sorge um
pie Todter voll in Unjpruch; in allen
Nujfiabrungen, wo fic aufirat, war ber
trene Bejchuiger qu feben.

MNher diefer ufenthalt war von Feiner
langen Dauer mebr. NAm 14. Degember
1849 ftarh Kreuger an cinem Sclagflug,
mitten in feinem raftlofen ©daffin. In
frembver Groe wurde er  beftatter; Die
peutiche Lievertafel von Miga fang ibm
am Girab und ermwied fo pem beutidhen
Meifter dic legte Ehre, bie ihm gebitbrte.

Dg bie Todter Kreugerd bald ihre
Stimme verlor, febrte pie TWittwe, gang
ohue WMittel, mit ihr nad) Deutidylank
quriid. Beive fanden im Haud ver dlteren
Todter Bagilie licbevole Aufnahme; unb ber eigent=
liben Sorgen find fie auferbem baburd) enthoben
worben, bafi der babijdie Sangerbund und ber Wiener
Mannergefangoerein, ben verftorbenen Kimftler ehrend,
er TWittwe ein jabrliches ®ejdhent gu widbmen be-
jdilojien.

Der Meifter felbjt aber wird Bleibend geehrt und
werberelidyt werben durc ein Denfmal , bad in feinem
Helmathdorte Mepkivd) aufgerichtet werden foll und
fiir welched man gegenwartig Beitedge fammelt. Damit 3

Dam
Wenjdy!

Landivivthidaitlided Verftandnif.

— i~ 'ﬁ""ffﬁ'

s

¢ (jum i ablavenden Bauer): Wein Gott,
Dad ift vodh ver Ucker, ven Ihnen mein Dlann jum
RKartoffelegen verpadhter hat! TWie Idnnen jie fich unterfteben,
ifn ftatt dejfen jo fehreclich gu verunreinigen?

cxfitllt vas veutide VolE eine Bilicht ber Dantbarkeit.
Denn twenn audy Kreuger nidpt gu ben allever(ten
Deiftern ver frengen Tonfunft aehort; o ift er boch
einer ber erften Cieverfinger Deutfchland's gewejen,
ein Deifter im Kunfilied, veffen Name mit der Bes
jdhidite ve8 Diannergefang’d ungeptrennlich verfnitpft
ift, ein Vieifter, defjen Lieberperlen {my Hergen unb ime
SMunde bed peutfchen Volfed fortleben werden, wenn
mandje jegt floly cinferraujdenve Fonfdhbpfung im
Staub ber Bibliothefen vermobert fein wird. —

Netter Kraudle,

purds bie Stubentenjchaft von Titbingen eine ges
' waltige Bewegung. Die verfdhicvenen Perbin=
bungen ber ©tubirenden verfammelien fich wollzahlig
in ibren Stammeneiven und befprachen bie Folgen,
weldhe bad verlorens Treffen el Waghiufel vom 21, |

Bn per lepten Suniwodpe bed Jahred 1549 ging
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LANDESBIBLIOTHEK

Juni fily die bavifdhe Revolutiondparte nad) fidy gichen
fonnte. Pefreundete Studentenverbinbungen traten
fogar gufammen, um gu berathichlagen, wie bet Sadye
ber Freibeit wieber aufzubelfen mare, und fo fanben fih
benn auf ver Kncipe ber Sdweizeraefellidhaft »Helvetin®
audh big o Wmer + unb , Waiblinger ein. Befannt
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war namlidy bie Sympathic ber Seweizerflubenten |
mit pen Mepublifanern Dentfchlandd, inébejonbere
bed benadpborten ®rofhergogthums Badven, und va
bic Helvetia aud lauter dltern Burfden, fopar um
&leil jdyon Graminirten, befland, Doffte man von
ihnen am ebeften fich Raths erholen u Eonnen, —

@af b4 unter den Sdrveizern, befleivet mit ber
Wirrbe bed Gontreprajed oder gweiten Prifiventen,
tin funger Dofror ver Bhilojophie, unter bem Syip-
namen Gamaliel gang Thbingen befannt, beffen geiftiges
ABejen eine merfiwiirvige Mifcbung von feuriger Phan=
tafie unb fharfem Denfen darflellte. Nn ibn wanbee
fich ber bicfe Tromp von ben Ulmern, der fonft gar
fleifig vem Studium der Gottelgelehriambeit oblag,
nunmelr aber [oderie vom Beiligen Born Glid gegen |
bie , Thrannen,* wie er bie Gleqner ber Revolution
au benamfen Pflegte, und fprach:

» Bu Giilfe zichen muf man pen Babenfern von
allen @cfen und Enden ber. Sib meine@theild bredpe
auf, und vu, Gamalicl, du folteft audy mit.

Der junge Dottor ladyelte; vann aber fog ein tiefer
Ernfjt Qber feine Bige, invem ex entgegnete:

«Deine Anfopferung@wilinleit ift alles Lobed werth ;
allein idh fiirdte, fept Famen fel6jt mafjenhafte Suziige
von Frevwilligen ju fpat und wirbe mand ein fojt=
bared Leben frudptio? in dic Scyange qe feblagen werben.
Mad volendd meine ‘lll.-m'._lf»:il I"rslir'fl. o Had' i
mein Staatéfiipendium nidyt empfangen, um einem
anvern Wolfe ju vienen, fondern bin Kraft und Leben
meinem Baterlande 2 wivmen fdhulbig.» —

o Nein,* fdrie Tromy, . ibr Schweizer folltet die
Hreibeit and) anvern Vilkern eefampfen belfen.*

» Dagu, * verfete amalicl, . ift fir's Erite unfer
BolE wiel gu Flein; fir's Bweite aber bin (@ ver Ans
fidit, paf bie Feibeit nur in einem folden NVolfe
toeldyed fich biefelbe aud eigner Sraft, obme frombde
Hiilfe exvingt, auf vie Dawer bejteben fann.» —

o Ma o raudy' deine Preife im Frieven weiter, o
entfehied der fhon etwad angefaufelte Tromy, . Id
gebe, und wenn id) mutterfeclenallein von Fhbingen
follte in'g Felo 3iehen mifen.

o 36 Eame mit « BetGeuerte ein Waiblinger; , aber |
meine Wama wiirve jid binterfinnen,

. 3ch wire anch pabei,* verficherte ein Gebrillier
Wimer; ,body bei meiner Surgiichtigfeit vermdedot' ich
ben Scbiehpriigel nidht mit Sidyerbeir 2u banvhaben,

o Alle Wetter,* eveiferte fidy Iromp, ,ba flehr’s
frdftlich aua! lnter folden Hmilanoen fann idy peine
felbftitichtige Seynoeizerpoliti entfhuloigen, alter Ga-
maliel.

Dody ber Doftor hirte diefe einlenfende Grflirmg
nur halb, da ibm foeben cin Sobn bed PBrofffor
finig ausd Helvelberg etwad quflijterte, wad il bewog,
fleunigft mit bemfelben Hinaudzueilen.

In cinem Fleinen Nebengemach ftellte ibm Riniy
gwei flubentenabnlidy gefleivete Fladitlinge vor, ben
altern ald feinen Bruber, welcher in der jun Auffam
itbergetretenen badifden Urmee cine Difigierdfelle b
fleiber babe, und ben jiingern, ber faum 18 Jabre
alt jdpien, cin jugendlich bliihended Untlip unte
blonbem Rrousbaar, ald ,unfern Veiter Kraudle

« Bie fiud,* erzablte Kinig, »bel Waghaufel von
ihrem Korpd getrennt worben, Haben Nachtd in Heivels
berg ibre Uniformen mit diefen Stubententleivem vers
taufiben und fidy jo in'd Winttemberqifde durde
jdbleichen Fdnnen. Aber fest, — wic weiter? Dol
Dinifterium Romer lefert joldhe Flidyilinge aus, um
bann ift vie Kugel wenigitend meinem Bruver gewlf.
Sie milffen in dte Schwei qu fommen fuchen. Dagu,
befter Doftor, rathen Sie, belfen Siel#

» Dagu fann fhon Rath werben, * fand Gamaliel
« Wiy qeben ven Herrn jchmeizeriiche Paffe, Binber
und  Biermigen mit den voth und weifien Forben
ber Helvetia, fo Fonnen fie mit ver Voft in bie Sdymely
veifen, Hm fa, bad Signalement meineé Pajjes fisnmt
nidgt fwhel mit ver Perfon ded Herrn Lieutenants ba,
und — beim Hammer! grad fo einen rorfwangigen
Sraudfopf, wic ven Herrn Better Krausle, baben
wir aud) unter unferer Lanbémannidiafe. He, Ribi,*
rief ber Doftor in's Kueipgimmer mit feiner Trom:
petenftimme, ,fomm gefing bier Berein!

Der Gerufene erichien, ward von Allem unterridiet
unp erflavee jidy algbalo beveit, vem BVetter KraudlePaj,
Band und Miige gu leiben, worauf der autte Junge
mit [eifem Errdthen und gragidfer Berbeugurg dankte,

» Uber wie wollen €ie ficy in ber Seyweiy burds
bringen?* fragte ®amaliel bie Sladtlinge.

o 3¢ finbe wobl* meinte ber Cieutenant, Wbt
auf einem Avvofaturbureau, a i) pad Stubinm 0T
Hechte fdjon Geendigt batte, al3 vas Lood midy traf,
in die Armee cinjutreten.

o« ROnnte nidit Ihr Vater, ver Serr Profefjor,
3bnen Emyfeblungen an einen AvvoFaten fn ber
Siwely verfhajfen 2

Dod) traurig fdyiattelte der Licutenant vad Haupt,
wibrend fein Vruber antrwortcte :

«Sonnte wobl, wird aber nidyt wollen; Dein e
(it 1iber ben Alfred ba fn hiodften ®rabe aufgebradt
wegen feined Anfehluffed an den Anfftand, forwie aud
wegen

<)
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+E8 (ft genug an bem GEinen Grunbe, licher Larl,«

fiel ber Lieutenant baftig ein mit einem feltfamen Blick I

auf BVetter Kraudle, welder ploglich erbleichte.

»Da miffen wic Jbnen Halt Fmpfeblungen bes
fhaffen,  fagte ber Dottor nachbentlidy. . Gi ja, idy
bab'a! Mobi, Hol' mal gleich unfere beiven Apvofatens
fifne, ben Mirga Hanfeli und ben Silbenftecher,
weift bu?”

Die Herbeigerufenmen erichienen und verfprachen,

gleidy Abendd nodh Empfeblungdidreiben an ihre |
Biter, veven Einer in Schaffhaufen, der Unbere in |

Biridy ber Redjt@pflege oblag, zu liefern. Die guten
Burfdye waren orbemlidh ftoly barauf, fiir ungliidlidye
Breiheit®fampfer ctwad thun gu Fnnen, gingen bann
aber auf bie Borftelung Gamalicld, man miifje alled
Nuffeben vermeiven, fofort wiever aur @efellichaft
guriief, bereit, fede bon bort aud migliche Stbrung

bed fm Mebengimmer gepflogenen HRathidylaged u

verfiiten. —

o Und wad foll nun in ber Sdwely aud vem Herrn |

Better Kraudle werden? * hob ver Doftor wieher an.

« Bin Gartnerburfe! * antwortete berfelbe mit
reigenber Tenorflimme.

» Ullervingd,» beftarigte ber Lieutenant bem faunen-
ben Dofror.  , Kraudle Lot von Kindbeir auf bie
Kunjtqartnerei erlernt, femnt vie Voranif, wie ein
Profefjor, propfi, ofulivt, bindet famoje Vlumen=
firiufe. s —

«Uber Schaufeln und Glatiredhen? * unterbrad |

®amaliel. ,&o harte Arbeit {dheint der Junge dody
nidgt aewofint gu fein, 06wobl idy gefieben muf, paf
Bruft und Gliever vortrefflih gebaut find, nur bie

Hinde wofl flein. Ich witft’ ibm fhon einen Plag; |

allein berfelbe verlangt audy ®efdid in Behanblung
ber Bemiifes und Blumenbeete, *

»fraudle,* ladhte der ieutenant, ,gib boeh dem
Herrn Doftor mal die Hand, Nu, fei body nidt fo
fhiichtern! Diefe Hand, Here Dofror, hat bei Wag-
baufel ben Sabel fraftig genug gefibrt, namlid) einem
Geinbe, ber im Begriffe war, mich mit vem Vavonmuet
aut purchbobren, die Faujt vom Arm gejdlagen.

Der Doftor bridte Kraudled jdgeend dargebotene
Redte und anerfannte:

« Beim Glement, eine furiofe Hand! Innenfladye
wirklich etwad raub vom Wrbeiten Der und bod) faft
ein Patjbbandden, arter Knodjenbau, aber fefte
Mudfeln. Genif, ed wird geben. Megel im botanifden
@arten Jarid), mein guter Freund, wird Herrn Krausle
auf meine Empfehlung obne Srocifel anflellen, Soldye
Jungend, bie fidy auf alle Fweige ver Gartnerci ver:

[ fieben, find var, ibm bafer fletd willfommen,® —
«Nodh etwad gibl'd ju enwdgen,* nabm ber Siubent
| Rinig wieder va¢ Wort, . und gwar die Frage, mo
unjere Flidytlinge die Nacht jubringen follen, um von
per Poligei nicht aufgeipirt gu werden, »

o Wm beften, * antwortete Gamalicl, find beibe
aufgeboben in bem Weinberghiuddien , weldyed id
vort auf dem Defterberg bervohne. Kame vie Bolid
audy vorthin, fo fdoff’ id) fie durd) bie mit clnem
Dedel verfdloffene Lue in ber Decte meines Studir=
jimmer® auf ven Dadyboven, wobin feine Ireppe filbet
Die Herren begnitgen fich wobl mir ven Bettfiiiden,
weldhe i) ibnen in mein Studirgimmer gebe, unb id
far meine Perfon Hege im Scdlafjimmer auf bea
&trobjad. -

Bei viefen Worten blickte Veiter Krausle ben
Lieutenant mit angftvol flebenden Hugen an, worauf
verfelbe erwieberte:

» &o arg, Herr Doftor, wollen wir Jhre Giite
benn vod nidbt migbraudien. MNebmen €ie nur mid
allein fitr die Madt auf I0r Sovba. Bruver Kol
wird fiir unjern Vetter Kraudle fdon ein Loqid finben.
Hab's audy jebon quvor mit ihm verabrever. Ed banbelte
| fidy eingig um Unterbringung meiner Perfon, ba die
[ Bolizei midy natielich querfl bei ibm fudgen wirdes

» &0, j0,* nidte Gamaliel. , I0r Herr Bruder hol
| mithin feine Frage nur etwad ju allgemein gefaft *
[« 3n ber That, flotterte diefer. . Hatte in bet
Hufregung vergeffen, vag . . . baf idy beireffend Better
fKraudle fhon mit meined Vhilifterd Fran . .. .°

+ it veinem Bhilifter, wollteft bu jagen,* bere
Befferte ber Licutemnant,
| « Nudy mit ibm, « {‘rﬂ;.'ilfﬁm Rarl, .ba er ein jreis
| gefinnter Deuticher ift; aber bie Frau mufte dod) file
gebiriged Nadptlager forgen,

» &l Herr Ronig,* wandle fid Gamaliel an be
Stubiofus, TWarum feben Sie doch fo vermwirrt aud?
Beareife nicht, wad ba ju dngfien ware.

Beive Briber lachten, und ]-{'”1ﬂ Wetter Rraudle
jeigte ein paar feine, ladbelnve ®ribdien auf feinen
vollen Wangen, indem er halb fdyeu, Halb muthwiliy
| gu dem Doftor aufblidte,

[ «Bitt' um Entidyulvigung, Herr Doftor,* ermafhnie
[fich endlich ber Liewtenant. , &8 jtedt ba ein Heined

Seheimmif, welded meinem Sarl immer entfdlipfen
{will, unb bad fam und, audy ibm felber, fo Eomiid
[ vor. &yater wollen wir I6nen bafjelbe gern entfhiflen.®

Unndthig, Berehreefter,~ lebnie Gamaliel vers
binblidy ab. . Bilege mich nicht in vie HeimlichLeiten
[ Anberer eingubrangen, Ungart wire bad bejonberd
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' Beprdnaten gegeniiber, denen man belfen foll. « Tren Hid in Den Tobd.

n Kraudled Gellblauen, jeelenvollen Augen i N ey
fimnterte eine Tbrine der Rilhrung; ber ' A8
Lieutenant aber verfiderte:

,3bren @oelmuth werben wir geitlebend

o« nie vergeflen. Dod) nun nody Eind: Morgend
: frith 4 Ubr gebt die Pojt nady ver Scywoeiy
! ab, Jept neigt fich Jchon Die &onne gum
Untergang. TWann bdarf id) mit meinem
Pruder in Ibrer Wobnung eintreffen 2
achtd 9 Nbr,» beflimmte ber Dofror.
. Dann foll Nes, Empfeblungdbriefe inbegrifs
fen, Bereit lieqen. ber Haben Sie Gelo?»

. Borlaufig genug von meinem Bruber.”

. Gdiliehlich nicht su vergeffen,* verabidies
pete fidh ®amaliel, . vaf Sie fid mit Better
Sraudle nod thdtig in ver fdweizerijchen Auss
forathe bed Deutjhen itben. Wlle Bofale rein,
wenn i bitten darf. Die aumlaute g, @,
Fund q tiidtig Deraudgefradit, fo nidt vers
jdliffen! Auf Wieverfeh'n!s —

Damit begaben fidh Gamaliel und Robi
wieher gur Gefelljdaft, welde langft ein Lied
nad demr anvern erjdballen lief, und jangen e S =
nods eine Weile mit. Dann aber folaten ihnen Herr: Welft Du, Johann! Gole miv nod) gwei Flafden
bie Beipen Nbvofatenfdfne auf einem ITeifen Berauf, idy bin feute o durflig, paf i mid gn Tobe
TBink in'8 Mebengemach, wo bie veriprodenen frinfen fonnte!

Gmyfehlungébricie fdnell aufgefegt wurven, Diener: Nd! gnadiger Herr, da laffen Sie micy mit=
fnveffen Mobi gu Haufe feinen Baf bolte. flerben.
Nody vor 9 Uhr befand fich der Doktor fammt C—
allem Ndthigen auf jeinem Stubirgimmer, wo vie| Sdyon rajjelte bie Pofttutfdye Heran, ble Flichtlinge
®ebriber Konig mit vem Glodenfdlag, ber vom | mit ifren Sdyweigermiigen nabmen tief ergriffen Ab-
% hurm ver Stiftéfirdhe heraujordfnte, eintraten, — | fchien, Der Pofthalter verlad die Namen ber Paffagiere;
L Die Tofbillets waren auf bie in ben Biffen ents |vodh faum fafen die Beiden {m Sfaften, fo fab bee
Baltenen RNamen fhon guvor durdy Karl Kinig atldft | Dofor ben fhlaven Pelice= Meier, wie ibn die Brus
worben, unter pem Vorwanbde, die beiden Senweiger { penten nannten, von ferne gemadylicy Beranjcyreiten.
i b Feipen nody ein Weildyen mit ihren Landdleuten. [ LSdpwere Noth, jdon 10 Minuten {iber vier Ubr,»
s 1 Nadybem der Doftor biefelben cingefehen, unterrichtete | vief er dem Boftillon ju. .Fabt' qu, Sdwager!*
fra L er ben Lieutenant nody ein wenig in ver Audfpracke |  Na, preffirt’s dene Herve Edywoizere? * Tadite der
el unbd fand an ibm einen gang aelehrigen Scyiiler. Gt [ gemiithlide Schwabe. . Alfo benn — bigg'*
3 rilds lief fovann nicht ab, 6i8 ver Fladtling vad dargebotene | Und pamit jogen bie Poflpferbe am.
WE Belt annahm, obgleich ber Ermavete fidy burdjaus ®amalicl flifterte bem Stubiofud Konig etwad in's
auf tad Sopha Batte legen wollen. Haft Hitte ver Obr, worauf Geive in lautem Gefprad) dbem nahenden
fr Defn'™  Rieutenant, fo fider tufend, wie in Abrabamd Sdiooh, Police= Dieier, auf ven aud) die Poftutfdhe sufube,
@ idn®”  fidy verflafen;; allein fein gelehreer Wirth wedte ihn | entgegenfcblenderten.
ot el Beiten, und fo famen benn bie Veiven im eften | .He, Poftillon,* rief berjelbe, ,hatt' eigentlich
PR Morgengrauen jum Bofigebauve, wo Starl Konig, |5uerf1 3fre Paffagiere naber bejehen jollen.*
i welder fic Abendd juvor fofort wieder aud Gamalield | L Geit wann ifdy benn veed ver Braudy?* faunte
B Vebaufung entfernt batte, mit Vetter Kraudle ifrer | ber Scpwager, »Hab’ fhon 10 Minuten Berfpatung.*

i wartele, — Dennod Hielt ex flill. —
= . " = & i o = e ——— L —~_9 ¥
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JE ichdnen guten Morgen, Herr Kapitan!s grofte |

Bergutretend ber Doftor, der bie jdwadin Seiten
Police=TMeicrs genau Fannte, Fibrt etwa ber Sditvas
ger Gontrebanbe, baff Sie bie ehrwviirdige Pojtfutiche
bed Freibern von Thurn und Farié auf offuer Gajje
angubalten fich verdflidytet fliflen?s

» Der Herr Doftor find allzeit ein Spagvogel,
fdymungelte ber dburd) ben Kapitintitel gefhnieictelte
Police = Deier. ,,Hab’ allerbingd Weifung von vben,
ben Poftpaffagieren genauver nadyzujeben.”

Lo fo, Herr Kapitan! Na, dba werben Sie aufer
soei Damen nodh ein alted Haudé und einen Fuds aud
ber Sebweiz finden, von weld) Letern iy foeben Ub-
fdoied gemommen. e, ihr ba brinnen, guct mal raus,
3iebt euere Gerevidmitpen vor bem Herrn Kapitdn und
fingt: 3 bin ein Schweizer, Eennt ihr meine Farben?

Der Police - Meier Bielt fidh ven flattlidgen Baudy
vor Ladpen , ald bie beiben Herven wivklid) iHre Cere-
pidmitgen vor ihm jum weiten Kutfdenfenjier hinaud
Iiipften, und rief:

»&dion gut, Sdwager ! Nur gugefabren! Kenne
bad Moth unp TWeif ber Helvetia fdyon, mafen id)
Bei Anfagen ver Boligeifunde jhon mandy Seivel
Bier mit ihnen gelecrt Habe.”

Darfiber Tadyten die Infaffen ver Poftfutjche gleich= |

fall#, und die fefite fidh wiever in Trab.

o ©ceinen ein paar fivele Hevven,* wanbte ficdh bad |
Polizeibaupt an ben Dokror. . Aber jo, Flidtlinge |
aus dem Babifehen jollen fich wirflid in ber Gegend |

Derumtreiben, und bie miffen wir Halt ausliefern,
NB. wenn wir fie enwijden,* —

»Dabe meinedtheild noch Felne jolde Indbividbuen
mit Deckerhitten und Kojatenbarten gefeben.”

»0a, die Nufeithrer fehen dermalen nicht mebr aud,
wie in Hederd Seiten, {ind mandymal gang feine
Reutle, glatt rafirt ober gar nody ofmne allen 2njlug
in ifrem jugendfrifchen Gefichtle.”

Dabei [dyaute BolicesDieier dem Doftor fpisbubiid
forfdend in bie Uugen, weil ibn mittlerweile eime
NAbnung von MglichFeit, vorhin bitpirt worben zu
fein, bejdlichen batte.

Gamaliel aber, {don [Angft auf alle Sdlide vor:
bereitet, wufite fich vollfommen gu Dbebervfdhen unbd
fragte mit JIntereffe:

+»&0?2 Haben Sie alfo boc) Hier Herum fdion folde
Tladtlinge su fehen Gefommen, baf Sie bicfelben fo
genau gu befireiben wifjen?

«Dad gerabe nidht,* raumte Weier etivad verlegen
¢in, ,aber, wiffen Se, die Signalementer, die find in
ben Handen der Polizei.o

« Beim Clement, Herr Kapitin, daran Lokt i
nidht qevacht! DMan fleht balt aud) dba wicder, baf
wir Gelebrien wabre Yatfcde find im Derpleidy mie
pen Herren von der Polizei, NMebmen wir gejehming
¢ine Flajdpe rothen FTarfheimer gum Frabirunt, Herr
Sapitan e

SI0enn i nur divjte! Dod ba it auch wieher
eine jo verflivte Berordbnung, vaf wir und von Privats
nidit mebr follen reqaliven laffen. @oit
Beffer's ! MWinjdhe vecht quten Worgen, Here Doftor!*

Und mit einem Eeufrer falutivend aing Polices
Meier feiner MWege. —

Die Flajhe Tharfheimer ward daber vom Doftor
ind feinem flumm geblicbenem Gefabrien allein auds
gejtochen

o Ulle MWetter!* murmelte vabei ber Toftor, sivenm
Bolice=Meier die Bafle eingefeben und ben meinigen
beim ieutenant gefunben fatte! Tad wir' mir cine
Sdwulitat gewefen.* —

Nach wenigen Tagen Famen die aeliehenen Pajje,
Biermitpen und Helvetiabander wieber per Pofl an
ven Doktor juriic mit Mberfirdmenvem Dank unb ber
freudigen Dladyvicht, jever ber beiben Flidtlinge Habe
aufbie febriftlichen Empfeblungen hin feine Unftelung
aefunben, ber Lieutenant beim BVater .Silbenfleders
in Sirich und Kraudle im botanijdyen Garten dajelbit,
wad ihnen ermdglidhe, einanver faji jeden Tag gu
fehen.

Broei Monate fpater Ticf aber eine anbere Nadyeidht
¢ein, dafi namlich Tromp, ber vidhtig in ven Krieg
gezogen war, ald Flidtling in bad Haud von Gae
maliel8 Gliern qefommen fei. lnter Sigeld Sdjaar
war ¢r fbern Rbein nady ber Sepveiy retiriet und
vafelbjt entwaffuet worben. ®amalield Vater belers
bergte ifn, 6ig Gielo von feinen Gltern Fam, weldied
ibn in Stand fepte, vie Hodfdule Jirid su begiehen,

Eined Morgend, va Gamaliel in emfigem Stubium
begriffen war, trat ber Stubiojud Konig bei ihm ein
miit einent alten, gramgebeugien Heren, ben o ald
feinen Bater, Profefjor Konig, vorftelte. Der Greld
panfte mit warimen Worten fitr bie Nettung feined
@ohned, welden jonft, wie er fdhaudernd anerfanntt,
bad gleidhe ©chidtial wiirbe getroffen Haben, wie bit
iibrigen gefangenen Offigiere ber aufftinbijden Armee.
Die frengen Sivafgeridhte, weldhe in der Feftung
Jtaftatt vollzogen worden, Datten fein Herg, fo tief
¢B gegen Den iltern Sobn exbittert gewefen, erweidht
unv bewogen, benjelben veichlidy mit @elo ju unters
ftiugien, nachoem ¢r feine Wdreffe durdh ben jilmgert
Sobn erfahren,

perfonen
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Diellelcit ware aber audd Jhr armer
Petter Kraudle ciniger Unterftitgung bee

biirftig, obwobl id ibm cbenfalld eine or= !
pentlidie ®telle verfdafit babe” mcinte
Gamaliel,

Welcher Vetter Kraudle? * flaunte ber
alte Herr, indem er guerft den Dofror und
pierauf feinen Solbin forjdhend anjab.

Stubiofud Konig fblug fumm und er=
bleiciend die Uugen nieder, ber Doftor
aber, nidyt minder erftaunt, antiworiete:

+Der Herr Lieutenant floh in bie Selyiveiy
mit tinem jungen Kriegdgefabreen, den ¢r
unb ber Herr Studiofud va Detter frausles
nannten. Der brave Junge hatte bdem
Herrn Bleutenant im Gefecht bei Taghau-
fel bad Leben gevettet.”

. 3ft pad wahr?” wanbte fidy ver Pros
feffor an feinen ©ofn, wovauf perfelbe
bie wadere Shat ped Wetter Kraudle aud-
fithrlich erzablie.

ber warum nanntet ifr ibn Better
Rraudle?s verbdrte ver alre Jurift weirer.

JMir baditen, ver Herr Doftor da, ber
jon lange mein guter Freuno gewefen,
werde bann aud (bm pefto eher gur Fludt
belfen.*

Qebrer:
wanbeln !
weif ¢8? — Keiner? —

R L SCE W s e o

Der (hlane Frib.

Nljo nichi auf verbotenen TWegen foll ver Denjch
ARad find e nun verbotene Wege? Nun, twer

LI0are audy ofnedied gefdhehen« Tadhte
®amaliel.

L MRofl« nidie ber Profefjor, »basd Flingt
vlaufibel. Dody bem braven Jungen will ich

Frinden melbet fich.

Qebhrer: ©o ijt 8 redt, Frighen, Du bijt body immer
¢in aufmerfiamer Knabe; wad find aljo verbotene TWege ?

Grigden: Wo v Strofwifde freden thun!

: nun ebenfalls meine Danfbarfeit beweifen.
sl W balt er fidy auf, Here Doftor? I
reife bin,*
alifk 3 , Gr ift angeftellt im Gotanijden Garten in Bhridy.”
1 _@obalo ald mdglich madye idy mich auf, ibm unbd
meinen Alfred ju feben.”

Starl Konig wijdte fid Anaftfchweif von der Stirne.

,,Dad wird mir einen Nuftritt abfepen’’ dadhte er.

,Bald relf’ idy felber Heim* fagte Der Doftor,
,und wirve mir'd gur Ehre vednen, Sie, Herr
Profeffor, ju ven Beiven begleiten ju biirfen.”’

Der Profefjor nahin ven Borjdlag mit Pergnitgen
an und fam mit pem Doftor pabin fiberein, binnen
4 Woden im Sdylof Laufen bei Sdaffhaufen mit
ibm gujammengutreffen. Sein Gepid wollte ber Dofior
burdy vie Poft nady Haufe fenben, um jofort vom
Rbeinfall aud nach Jhrid) veifen gu Eommen. —

Gl 17 Auf per Relfe von Schlof Laufen nad) Kirid
eedffnete ber Brofefjor feinem Reijegefabrten:

BADISCHE
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 Sie mitffen wiffen, Herr Doftor, bap mein HUlfred
eigentlich nidyt blof aud politifder Sdpvarmerei fich
pem Aufitand angejdiloffen Hat , fonbern aud ungliid=
licger Qicke. Die Todter eined reidyen Banfierd
Hatten wir ihm jur Gattin auderfeben , veven WMitgift
ilm ermbglidyt batte, rajd in Nmt und LBirven ju
[ feigen, ald er ploglicy um meinen Gegen bat gur
Heirath mit einer wenig vermbglidyen Gartnerdtodhter,
peren Dater Firglidy geftorben war, wefnahen fie, gang
allein in per TWelt ftehend, gumal bie Mutter {don
| friver Bingefchieven, die ifr binterlaffene Gartnerel
| patte verfaufen mitffen und gwar, der Revolutions
wirren twegen, um einen Gpottpreid, Eridrodem und
| exzlient ftellte idy ibm alled Grventliche vor; aber et
beftand auf feinem Sinn. Jch verfagte formlidy meine
Gimoilligung, drofte mit Enterbung, jeigte ibm,
[bafi er ofne meine dfonomijdye Nadybiilfe nody Leinen
6
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elgnen Haudfalt werbe fifren Fonnen. @8 half alled | Im felben WUugenblid aber umjdlang ber Stubent ben
nicytd. Wir fpieven in tieffter Gebitterung. Vald | Doftor von hinten und rief:
barauf {dlof er fidy fammt feiner Kompagnie bem | ,,He, alter Gamaliel, Fennjt du ben Fretfdarle
Nufftand an, um den Todb auf dem Scdhlacdifeld Fu | Fromy nidt meby, 24/
fudyen. O Gott! Dad Gactnermaddien aber fdeint o D0la! lachte ver Ueberrafchie, ,, habt ibr tud
fich in ber BVergweiffung entleibt ju baben. Wir ver= | gefunben, ifr Aufribrer? Wollt ifr midy gleidy lods
nabmen von (bren Nadybarn, nad) vem Wudiug aud | lajjen, ibr MRevolutiondire?
ihrer ®avtnered fei fle fpurlod verfdwunben, und ald 30 fieh, alted Haud,” entgeqneie der redjelige
idy tiwglich, von @ewiffendziveifeln beunrubigt, nad= | Theologe, ,,ba bab' idy gehdrt, baf ein Slidtling in
feagen liep, mupte i) micd) leiver fibergengen, baf | botanifthen ®arten angeftellt fei, bin gleich Hingee
Dier nidhtd mehr gutgumadpen fel.”” — gangen, ibn gu begrifien, und ba exfulir idy benp,
Der Greid verbarg fein Antlip in beive Hinde und | wiedu ihm und dem Lientenant Kinig aus per Patidye
feufgre tief auf. o erjdyitternbem Seelenfchmery | gebolfen. Ib wiberrufe Hiemit feierlidy febed Worl,
gegeniiber wagte ber jugendliche Dofror fein Wort | womit id) div an jenem Abend follte qu nabe getreten
ver Trdjtung, fonvern befdyrantee fidy auf die Hrage, | fein, gebe jogar ju, vaf du Beffered audgeriditet baf,
0b bet Herr Licutenant feit fefnem Aufenthalt in Sivich | als i), obne deine Haut au Warkre ju tragen, wie id.!"
nie gefdirieben Gabe. |, Uber wilft du bier in Siridy deine Stubien
. @r panfre fiir ble gugefandte lnterfifung,” | vollenben?
antwortete ber Profeffor, __fi:.}re jebody bei, baf er @ laub'd faum, werde wobl balo amneftict werben,
fein Ansfommen aud) ofue Opfer von meiner Seite | wie mein Wlter fhreibt. Dann geh’s wieder nady
au finben vermdge.” Tiibingen. WMir fehlen Hier wefentlich vie Ganalehere
o Weifi er nicht, dap wir fommen?’’ witrfte.  Dody Dalt, ¢8 fdlagt 3 Uhr! Muf w's
o Melun, er wive mir am Enbe gar audgewiden.”” | Golleg. Adiew, alter Freund, und vante veinen Gliern
Weiter wurven wenige Worte mehr gawedfelt. In [ nodymald fiir die mir erwicfene Gajtfrennvlidyfeit!
Biridy angelangt, bat ber Tofor den alten Herrn, | Damit rannte ber aeiftliche Hreijdoarler pavon, bod
feiner im Gaftbof ein paar Stunden zu warten. Gr | nidht, obne Herrn Kraudle nod freundlichi HTHTE
wolle mittlermeile bie Sufammenfunft vorbereiten. — | nicen.
| Buerjt begab er fid) in ven botaniidhen Giarten und o Licber Kraudle,” Gegann fest ber Doftor, ,, b
begritfite Herrn Obergdrtner Regel, weldper ibm danfre | BVater veé Herrn Lieutenant ift mit mir nady Sirid
fiir vie Suweifung cined fo gelungenen Gartnerd, wie | gefommen, Jbnen alé vem Lebendretter feined Sobned
ber junge Sraudle einer fei. Gt habe ben 31'tnglmq'.,n panfen.
nady cinigen Woden denn vody der grdbern Arbeit | ,, Warum nicht gar !’ rief Kraudle, einen Scritt
enthoben unb fiir bie feinern Hantbierungen audfcblicg- | guriipralend,
lig vermwenvet. Wie fauberlich ver Burfche mit ‘orr;' o Jur worwartd, Freundvdien! ®leld) den Sonne
Sierpflangen umgugeben wiffe, fei eine wabhre Freuve, | tagaftaat angezogen und mit miv in ven Gafthof jur
und Bouquetd vollendd nehme Fein Hrauenzimmer | Krone!
mebr an, alé aud ver Hand ded gragidfen ,, Herrn| |, Ik braudhe Feinen Dank,’’ murmelte ber Jiinge
SRrausdle.”” Gr wird jegst bort vor bem Gewidds |Imq pitfter, inbem feine feinen Suge eine marmorene
Daud foeben ein Teppichbect rangiven, fdlof Herr | Herbigleit annahm,
Repel, | ,®ie find mic ein Rathel, leber Freund,” vers
Jiditig fand fich Krausle aur begeichneten Drte, | wunderte fidh ber Doftor.
neben (hm aber ein breitfchulteriger Student, weldyer |  Da glitt ein Licheln fiber das Blithende Antlig bed
bem Doftor ven Riiden Fehrie und im Gefyracy mit| @irtners.

Kraudle beariffen war. [ 3 glaub8 wobl!” flifterte er, ward bann wieber
Unbemerft in die Nabe ver Beiven gelangt, vief| nacdventlich, riditete fich aber envlidy auf unb flief

ber Doftor mit beller Stimme: | mit bligenben Augen Hervor: t o Jept over nie! 34
o ®uten Wbend, Herr Kraudle! ifuunu..

Dad boren, aufbliden, ibn crfenmen, auf ifn o Jiehen Sie fich an und fragen Sie um Urlaub,
gueilen und feine Mechte mit beiven Hinden faffen, | wibrend idy ben Lieutenant berbeifole,*r eilte ber
war Ging, Nur bradyte Krausdle Fein Wort Hervor. | Dofror.
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A ®ut,  aud
bad nody ! il
ligte Rraudle fajt
tropig ein.

Dex Lieutenant,
weldien jefit ber
Dofrorim Bureau
ped  Novofaten
aufjudyte, ems=
piieng ibn  mit
ftarmijdber Hreube
und begab jidy jo-
fort mit ihm auf
fein Simmer. Hier
ergablte ibm ber
. Doftor Niles,
g i audd bie feltjanen
Yeuferungen von
Retter Kraudle,
welde Herrn Al
jred Ronig in ern=
fied Nadpfinnen
werfenfren. Nadye
bem er aber eine
: gute TWeile ge=
& s fibmeiegen, willigte
¢r ein, neben
fKroudle vor ben
Barer bingutreten,

merfiirbiger
MWeife mit dem
ot it Seufjer:

., Delf Gott!”
; 2 ud euch Bei=
: ben fomm' id
T nidgt!”* Betheuette
Dievauf per Dof-
tor. ,, bt gehirt
ju ben Furiofeften WMenjchentinbern, die idh je gefeben |, Unb biefer Jfingling fat bir bad Leben gevettet?
babe. Nidtd fir ungut!’’ | ,3a, DBater, fo wahr ber Himmel fiber und
,»Bald genug werben Sie draud fommen, [licher Ii fteht."” g
Freund, ! prophegeite Herr WAlfred Konig, indem rri ,,8ie fanu idy S6nen genug danfen!” vief ver
feinen Hut nahnr und fich qum Gehen anjdictte. — | Profefjor, bie Rechte ded Jiinglingd ergreifend.
Sraudle fand im botanijdhen Garten {thon bereit und | Kraudle antwortete nichr. Uber feine Bruft wogte
folgte ben Beiven , ofne ein Wort ju fpredyen, in den | auf und niever, afd finde ev Faum mebhr Athem.

Die Ermorbung Raifer Alexanber IL

Gafthof jur frone. — Der Doftor dffnete eine Thir |  MBie Fann {dy S6nen meinen Dank bethatigen?
Y und rief: ,,Da find fle, Herr Profefjor! " wieberholte ver Profeffor bringend.
Lant fdludhzend fiel ber Greid bem wiebergefunbenen | Kraudle fland nody immer flumm, faf aber bem
B9 @ofne um den Hald. Aucy Ulfred weinte. Dann|alten Herrn mit einen Blide wehmithigen Borwurfs
aber fragte der Bater: Lin pie Uugen,
= p— T —E———— =
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o Wber Rraudle, lieher Sunge, fo reben Sie bodh !
bat ber Doftor angitlich.

,,&oll i fiir meinen Lebendretter antworten,
Bater 2 fragte jest Herr Alfred mit Hohem Eenft,

o 2w’ pad, lieber Sobn? Nur nidht mebr pied
todtlide Sdmweigen.”’

o b willft bu bad Gingige thun, womit dbu ihm
panfen fannfi?’”

@0 walbr mir Gott Helfe!

o Woblan benn, bad ift ber Danf, baf bu mir
meine Gieliebte, Albertine Franf, jur Gattin gebeit.”’

. Wie follte vamit biefem Jiingling gebient fein ?
lnd jubem: Die arme Albertine lebt nicht mebr.
20iffe, fie ift verfehollen. O wie gern, wenn fie nod
lebte! 3br Undenfen liegt fywer auf meinem Glewiffen.

o Ulbertine Tebt, Herr Profeffor, * fprady Kraudle
pldglich mif jitternder Stimme, ,, 3, ich bin Ulber-
tine.’

o DMein Sott,** feufste dber Ereid, die Hiande fiber
feinem graven Saupt gufammenidilagend. ,,Sie baben
in Miannerfleibern ben Kricg mitgemacht?

1 ©fe war nidyt bie Eingige ihred Gejdledts , mein
Bater, '’ entgegnete ver Licutenant. ,, Do alle dicie
Mavdyen, Tdchtern ehrbarer Familien, Laben ibre
TRhirbe unverfebrt erbalten,””

o 3 glaube ¢8, fprad) ber Profefior feft. ,, Da,
Nlfred, ninum ibre Hanbd, bie dein Leben gerettet, unbd
bu, licbe Albertine, Fomm an mein Herg. Du bift
mein Kinb,"”

Unb ofne TWiberftreben lief Kraudle, nunmebr
enthiille al8 Albertine Franf, fidh von bem BVater
ifred Vrautigamd wmarmen, —

o ©&didn, Better SKraudle!’” Hob fept der Dotior
an. , Sdon baben Sie Ihre Nolle gefpielt ald funger
Srieger, wic al8 Gartnergefelle. MWunderiddn ift audy
AUlled abgelaufen. Wer aber der Nare im gangen
Spiel gewefen, ber beifit Doftor Gamaliel,” '

s Bitte, licbe Albertine,’” bat ber glicliche Brautis
gam, , berfohne bod) ben Heren Doftor mit einem Kuf.
Gine Siifme find wir ihm fdulbig.s

Unb freundlicy legte Albertine ibre rofigen Lippen
auf ved Doktord Wange, worauf fie ladhelte :

»un ijt Sbnen body bad NAathfel aeldft, unb
hiemit baben Sie vie Genugtbuung vafiir, vaf Sie
Shren Scharfiinn nur angewendvel Gaben iu unjerer
Mettung, nidht jebodh ur borjeitigen ('.T:'ui!_'[][[!m.;
unfered Geheimniffes, weldbe und batte verberblich
werben fonnen.’’ —

Um bie Hodyzeit vollzichen ju Bdnnen, mufiten beibe
Berlobte vorerft bad Shweizerbiirgerredit erwerben,

| Sievauf beftand Herr Alfred Kinig, auf bem Bureau
[ feined Pringipald in bie Silvderijde {]’Ittf}t!bﬂagg
tichtig cingefchoifen, bad Staatderamen mit Glany
und ba ¢r von feinem Vater mit anflanbigen Bere
mogen audgeriiftet worben, Gielt ed der alternbe Lrine
pal nidht unter feiner Tiirde, jich nit ibm 3w ajjociven,
MNady viefen Vorbereitungen Dielten bie beiven in ber
Gevuld fo viel Geabten ibred ,, Lebend jddnfte Fein”
unter freubiger Theilnabme all ber Scdynweijer, bie
Libnen einft aud ver Noth gebolfen. €8 feblien weber
Gamaliel, nody Nobi, nodh Silbenftecher, nod Mirja
Hanfeli. Selbjtverftandlidy brigend Datte Ulberting
fofort nady ibrer WVerlobung bem Dienft quittivt ung
Bei einer beutjchen Familie in Biridy Wohnung gee
nommen, bid ihr bie Hodyeitgloden [auten Fonnten.

Am Abend ihred Verlobungdtages batte fe fidy av
ibrem Stibcyen ald Dame von Stand gefleivet und
war bann in vad Burean ded Herrn Hegel gelreln
it ben TWorten:

wPere Sraudle nimmi biemit von Jbnen bjdicd
und bat bie Ehre, fidy Ibnen vorguftellen alé Albertine
Branf, Berlobte bed Herrn AnvoFaten Alfred Kinig
von Heivelberg. Foufend Danf fiir alle bem Herrn
fraudle erwicfene Gidite und Nacbficht!

Diex galante Herr Regel, anfangs aud ven Wolkn

[ gefallen, fafite fich febmell und orbmete ein feftliched
Ubenbeffen an, wo die fchdne Wibertine {bm und feiner

;B'amilfe mit aller Freimithigeit bie wabrhaftige Ges

| {bidhte von ,, Vetter Kraudle” gunr Beften gab, —

| Dr. Riibler.

[ Jur BVerwerthung fitr Gejligel:

i Biidhter.

Wad bie Hhnervreffur betrifft, fo verfabrt dabe
entichieben Miemand rationeller al8 ber Sieighauee
in Qennendingen an der fdhdnen blauen Donau, Hat

| €8 bod) der Wanberer felber vom Delberg aud gefehien,
[wie er ben Sabn mit Dhrfeigen sactigte, weil
| er fremben Diibnern ben Hof madyte und wie ex feinen
Hennen Stodfiveide auf ben Steif applizivte,
| wenn fte bie Gier verlegten.

| Diefemn Manne gebiibrt dod) fider bad Diplom
[al8 Gbrenmitglied ber internationalen Mijtfraferls
Gefelljdyaft!

Rathiel,
Weldped ift ber biimmifte Handbwerfer? — Do
:.aniufr[n'cr: benn ber fraft wo o8 ihn nicht beifits
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fironpring Gujtep von Sdweden und feine Braut Pringeffin Bittoria von BVabden.

ad ift ein Tag im langen Menfdenleben?

per Befte aumeilen ungewirbigt verflreiden
A faft! Und vody biangt gewdbnlidh von cinem
([ Fage jobrelanger Genuf ves Gliicfed, jabres
langed Reiven und Entbehren ab. Die TWabl bed

Berufs, die Wahl bebufd ber Ehe find dad folgens |

veldie TRerf eined Taged. Gin Tag bringt eine Ber-
wunbung , eine Kranfheit, einen RPeyrluft, mit Nady=
wehen oft fiir'd gange Leben. Und nidt mebr und
nidit weniger alé ein Tag im Leben ber Gingelnen ift
¢in Sabr {m Scben ver Wilfer. Dad lete Mal, ald
ber . Wanvderer® Gueh feinen Bejucdh madhte, Hat ex
bie laufenven Sabre mit ben magern Kifen im Traume
Pharaos verglichen; Hat er nidt vedit gehabt? Gewif,
unb leiber Bat fein Bergleich auch wicver fiir dad lefte
Jabr feine Richtigkeit.

Mbermald waren ¢d grofie Naturereignifie, weldpe
Faufenbe von Menfhen gugleich beirafen und um Haud
und Hof, um theure Angehirige ober um’'s cigene
Leben bradhten : ich meine bieflwdpterlichen Erdbeben,
pon benen bir ber biedjabrige Wanbverer in einem
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Gin Heiner Vrudtheil bed Dajeind, ben audy |

eigenen, funbiger Geber entftammenten Kapitel exzablt.
Ehenfo flivdhterlich wittheten grofe Feuerdbrinfle
| ant verfchicbenen Punften der Grve. Die graplicyen
Menfdenopfer, die exftickten Leben junger, hoffnungés=
poller Kimftler Bel bem Windjener Dadfenfelt im
Roloffeum, ver BVerluft an Werihen von {iber 9 Mil=
lionen Franfen und bie Serftdrung elner Arbeitdftatte
yon faft 1000 Menfcfen beim Branbde der »Magazins
du Printemps® 3u Barid, ver Theaterbrand ju Miga,
| wobei {iber 200 Menfchen auf’s Sammervollfte ihe
| Rebenn einbiifiten, ber grofie Brand in Fofio, ber
| japanejijdyen Sayitole, wobei 11000 Haufer in Ajche
| verwanboelt wurben und sahliofe DMenfchen ihr Qeben,
piele Taufende Hab und Gut verloren; bad find jebwere
Pritfungen bed menjchlichen Gefeplechts. HNiemanb
wird bier ben Betheilighen, und feien fie und audy
nodh fo fremb, feine Theilnahme verfager, ¢in Jeber
witd ffch auf's TNeue die Lehre von ber RPerganglichleit
| alled Jrdifchen 3u Herzen nehmen unp dem Schdpfer
| fitr bie ®nabe banfen,, daj er ifin bigher vor dfnlidyer
| Seimfuchung bewalhrt hat. — Und weiter an biefe
| @cyrecien burch) blinbed MWalten der Krifte ber Natur
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und burdh entfeffelte Glemente veiben fidy anbere. |
Wabhrlidy, Jer fdredlidite ber Schreden, dad ift ber |
Menfch in feinem Wahn!*  Rugland ift ein vollesd |
Pulverfof und die brennende Lunte fletd in beffen |
niadhfter Mabe. Gine dronijde Mifivegierung, die |
nady innen die natiwlichiten und dringendften Mags |
nafmen jur fittliden und wirthidafilichen Hebung |
Ded Volfed in unfafibarfter MWeife unterlafit, der nady |
aufien aber cine teeulofe Volitif der Intrigue, der|
Bergrderungdfudpt, der unberechtigiten Einmifdung |
in alle Angelegenbeiten ver Nadhbarlinder jur yweiten

MNatur geworven, hat ver Ungufricvenbeit bed vuffijhen |
Polfed eine daucrnpe Berechtigung verliehen, TRad |
MWunter, wenn diejed dronijde Unbebagen bei einem

R beil ver Bevdlferung den Gilauben an ein Befjermerven |
villig audgerotter wnd fie ju cinem Vernicyrungskrieg |
aeaen alles Beftehenve aufpeftachelr bar. Dad, lieber

Lefer, bad und niched andered ift der Nibilizmus, und

ibm gum Dpfer fiel nady 4 mifglitten ttentaten

Kaiter Aerander 11 bel vem fiinfren, ex, deffen ganged |
Leben ein fortwibrender Verfueh war, cine Befferung

in ben innern Veehialtniffen Ruflonvd berbeizufiibren

und bad Bolf ciner glidlicheren Jufunfr entgegenius

fithren. @ mufte ald Unfhulbiger bie Slnben der

Sdulvigen biifen.

Die Krieglfurie verfidonte Guropa unb vor allem
unfer geliebted Vaterland, Dagegen wollten fidy bie
Englanber im fhblichen Ufrifa bei ben Booern, beren
Qanb fie hinterliftig annefrict batten, und bie Frangofen |
Bei Tuni® Friegerifhe Yorbeere Holen. Die erfteren
fanben einen fiberlegenen Feind, ber ibnen cinen nidt
gerabe glangenben Fricden aufzwang, vie andern fanden
fogufagen ben Feind gar nidit vor und Ednnen jeft
ibr Pulver auffparen um ifre algerifhe Kolonie, vie
nidht allyu gariid) bem Mutterlanbe anbingt, fich yu
erbalten., — Hudy ein Krieg — aber ¢in fdhmakh-
lidger — ift bic JubenBesse, weldpe lefted Jabr gleid)-
aeitig in Rufland und Deutfhland infzenivt worven |
und iwelder elenbe AOFatfdh ver Barbarei friberer |
Jabrhunberte leiver noch immer ungefidrt fortwabre.
Die ruffifden Barbaren fberjelten natirlid) die Sache
gleich in'8 Prafrifdye. In cingelnen Gouvernementen
bon Sib- und Weftrufiland find taufenve jadifiher |
Hamitien durdy fheufliche Serftdrung ihres Gigens |
thums unb ifrer perfinliden Siderheit beraubt wor-
ben.  In Deutfchland fehen flatt der Hetrunfenen |
Bavern — o Sdianve! — fogenannte gebilvete Leute

Hianbe in bem Shoof, bem entiittlichenden, vermwilberne
pen Thun viefer rohen Majfen auf die Dauer jujehen
Eonnen. Sie fpielen mit bem Feuer, bad ebenfo gub
auch gegen fie fidh mwenven fann. Die Judenbege
peutfdsen Reiche ift eine grofere Shmady ald ein bers
Torener Feldgug.

3n ben vereinigten Staaten von Novbamerifa fanh
im Mary 1881 ver Prajiventenwedyfel ftatt. Prafivent
Hayed, nber beflen Reglerung in Umerifa wic in
Guropa nur cine Stimme bed Lobed und bder Uners
Fennung Berridyt, bat bem neugemwahlten 3. U, Garfiely
Plag gemadht. Diefer batte faum SBeit, ven guten Ruf,
per ibm voraudaging, namentlidy bepitglich ber Saubes
rung bed Beamtentfums und der Erhaltung ver HRedle
ped fdywarzen Wanned zu bewdbren, {o traf ibn jhon
in den erfien Julitagen die Kuqel eined Fanatiferd —
pie Verwundung ift gefabrlidy; aber bofentlid) witd
pad Leben ved Prafiventen erbalten bleiben, befjn
Bedrohung in dber gebilbeten Welt cine fo grofe Bes
ftirgung Dervorrief.

Wher aucdh von erfreulichen Dingen , weldye fidy tm
verfloffenen Jabre excignet, lieber Lefer, fann bir ber
Wanderer ergablen und er ruft dir Hicr dic (m ganien
bapifdyen Land mit warmfter T heilnabme beavithle
Verlobung unferer Firflentobter Viftoria mit dem
Sronpringen von Echweven in'd Gedachtnis.  DMige
ber Ehebund, ben jie am 20. September, gleidhzeitiy
mit der Feier ber filbernen Hodpzeit unfered exlaudite
Firflenpaared, fcblicfen, ein gefeqneter fein.

Dad wire nun, licber Lefer, wad man frife
Weltgejdhichte genannt Hat; aber o8 gibt nod elne
Seite ber Gefbichte, bie man erft in neuerer Bt
bejjer beachtet und bie erft recht bie walhre Seite bev
Gejchidyte ift: Die Fortichreitung ved menjeliden

| ®eifted von Stufe ju Stufe auf ver Vabn feine

Bervolfommnung in geifliger und firtlicher Hinfidt
Dieje Gefebichte geht ibren langjamen, fajt unmerts
lichen ®ang; abet audy ver fleinfte Schritt nady biefer
Ridytung vervient angemerft qu werden, fdhon bephalb,
bamit ber ®laube an die hibere Veftimmung ben
Denichen nicdit verloren gehe und Niemand an dem
Werthe ber allein dauerhaften geiftigen und fittliden
Gitter in unferer dem Materielen zugewandien Seit
pergweifle.  @in WMarfilein in diefer Gefhichte bed
Geifted ift bie Bolendung ved Domed ju. Koln.
m 15. Auguft 1248 wurbe ver Grunditein ded:
felben von Meifter Gerhard von BVicle gelegt; i bir

an ber Spige ber Jubenverfolger und Hinter ibnen ein | erften Halfte ved 15. Safrhundert Hatten bie Thiirme
PBibel, ber gu allem fahig. Su Moro und Lodjdylag | vie HObe ver Wdlbung erveiht. Die Wirren hee
ift'8 ba nidht gefommen ; aber webe benen, weldye, bie | Reformation, ber breifigidbrige unb ber fpanifde
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Grbfolges Rrieg unterbradien bie Vauthatigheit. Nadh« | Selbft wieber befinnen. Der vierte beutidhe Reichstag
ber trat eine foldye @leichaiiltigleic gegen bie ®othif | ift unter traurigen Verbialiniffen faft rejultatiod auds
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¢in, baf ¢ cinem Staliener, JIoanned Syrasd, gelingen
fonnte, unter vem Fitel » BVerbefferung bed Domed °
bie werthooljten Kieinobien, die Weifterwerfe veutjdher
Steinmegenfunft am Dome 3u gerftdren,  Grjt vor
30 Jabren begann eine flilmagige Reftauration und
por 40 Jabren fafite der Gebanke bed Nudbaued Fuh.
Sehit ift ber Bau, ein Denfmal deutfcher Kunjt, ein |
©ombol veutfdher Ginbeit, im Wefentlichen fertig. |
Die Gefammifoften Getragen 40 Millionen Marf, |
Der Dnadratiug Dom fojtet 85 WMark, der ffeigenve |
Meter ver Thitrme Fommi auf S000 Mark, |

Weitere Warfileine in ver Gefhichie Ded Geifted |
Biloen die grofen Kunjts und Induftricaudfiedungen,
poran die internationale Gemalves und Sfulpturen:
audftellung in Mincken, bie deutjhe prabiftorijde
Yudftelung in Berlin, beive vom Herbjt 1880, vie
internationale Patent=, Mufterjhuly= und balneo=
logijebe Ausftellung von 1881 in Franffurt. Nud |
bier fiebt Nation gegen Nation, Vrann gegen Mann ; |
aber fie fampfen ben friedliden Kamypf bed jSiﬁféi
und pen Kamypfpreid gewinnt vie gebilvete Menfdybeit! |

MWenden wir und ven innern Ungelegenbeiten unfes
red beutfchen Waterlanbed ju, o ftidt dad Bild von
1851 wefentlich von 187 1 ab. Die Xiefe der Heutigen |
Berftimmung flebt in unmittelbarer Begicbung ju ver |
Hibe ver bamaligen Grwartungen. Hatten wir bie
©efchichte ber Teten gebn Sabre im vollen Yichte unfered
Beutigen Tiffend verlebt, fo wiirde im Anfange unfer

einanber gegangen und vor und fteben Newwablen.
Durdy fle [onnen wir wieber in den BVefiy der ver=

| [ovenen Treibeit und bed jo notbwendigen inneren

Gricvend gelangen und bie mittelalterlichen Gefpeniter
verfifieuchen, bie bei Tage umgeben, vamit aud dem
Fage Madst werbe.

Tovtenjdan vom 1. Juli 1880 bis
30. Juni 1881,

Den 9. Juli 1880 frard der audgejeidinete Ehirurg
und Anthropolog Dr. Paul Broca ju Parid im
26. Lebendjabre.

Den 2. Auguft verlor die deutfde Wiffenichaft den
alg Urzt unv Unatom gleich Hodhftebenben Profejjor
fudvwig von Bubhl ju Minden, den Entbecker
ped bie Diphterie veranlafjenden Bilyed.

Den 5. Auguft vaubte der unerbittlidie Tod der ge=
Tehrien TWelt einen ber befannteflen Wergte und Lefrer
per Heilfunde, Profefjor Ferdbinand Hebra ju
Wien, ben Heformator im Gebiete ber Hautfrant-
beiten, im Wlter von 64 Jabren.

Den 17, Aug. ftarh nady einem bewegten Reifeleben
per beriihmte Biolinfpieler DOle Bull, 70 Jabhre alt,
su Bergen in Norwegen.

Den 4. Dftober ftard zu Parid Jacqned Offens
bady, Gefannt ald Komponift zohlreidyer Fomifdyer
DOypern, die alé Mobeartifel yvar ben Gefdmad ber
grofen Welt in ganz Guropa beberrfchten, aber ald

@enuf geringer, bafiic aber beute der Nadgejhmadt | traurige BVerirrungen ber Kunft begeichnet werden

minber berb gervefen fein. L8ir Datten geglaubt, baf
ber ftarfe Arm bed Reichdlanglerd und rajdy fiber eine
weite Strede Weged binwegtragen werbe, dem Siele
tnigegen , bad und vorfdymebte; wir wiffen aber jegt,
baf wir biefe Sirede auf eigenen Fiifen werden
guritffegen miiffen, Und auch vad it ein Gewinn,
einguiehen, bdafi cin Bolf nie auf Lehtered verzichten
barf, wenn ¢8 den Fortfdritt ernjilich will. — Wir
exbliden ringd Gntmutbigung und Berjagen, jdywer
liegt bie faft e Gewafineten Friedend auf bem
Bolfe, nodh fdpwerer die finangielen Blane, deren
Durdyfiibrung fo ernfilich im Werfe ift und die in
geravem Wiverfpruch mit ven Doftrinen der Finangs
wiffenfdhaft unv ber lanajabrigen Praxid im btull'd:m:
Peidhe fteben ; vie legten ber fparlidyen Crrungenfdiaften |
bed Beifted ver Meugeir, Freizligineit, Gewerbefreibeit
und humaned Strafredht find ernftlich von der foas
lition ver reaftiondren Glemente bedroft. — LUnter|
biefen Umpanben viicfen wir und wobl aufunjer wabred |
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miiffen.

Den 19. DFtober verfihied im bayrifden Gebirge
per gemiithoolle Rovellit Hermann yon Sdmidp,
pen Lefern ber Gartenlaube durch feine Bilver aud bem
pberbabrijden Bolfaleben wohlbefannt,

Den 13. November verlor die beutjdhe Urmee einen
ibrer beften und tapfecften ®enerale, Goben, ven
Helven von St. Quentin und Fibrer bed 8. Armees
forpd bei ver Belagerung von Mef, im Wlter von
64 Jabren an Diphtherie.

Den 16. November fegnete Dr, Jobann Heinr.
Ritter von Dumreeider, beriibmter Profefjor der
Ghirurgie an der Wiener Hodhfdyule, 63 Jahre alt,
pad Seitlidye.

Den 6. Februar 1881 ftard ber berihmte englifde
@driftiteller Garlyle, 86 Jahre alt gu EGhelfea.
MWir Dentjdhe haben bejonderd Urfadye, diefen Wann
ju verebren.  Durd) gelungene Ueberfepungen der
Meifteriverfe unferer Literatur in’s Englifhe bat er
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nidt nur pem deutfchen Geifte wnb bem deutjden RNolfe |
unichagbare Hulvigungen gebracht, fondern er hat bas

purc) ven Scagen ber veutiden Literatur reidilidhe

Berbreitung und Anerfennung im Audlande verfdbafft

und biefelben feiner Mation ald BVorbilo und Wufier

vorgefibre.

Sm Miry endete unfer Landbdmann Friedvrich
Heder, 70 Jabre alt, fein thatenveiched $eben, fern
von feinem Baterlande, 3u St. Louid in ben vereinigs
ten Staaten Norvamerifald.

Den 28. Mary ftarb ver beriihmte Norvpolfabrer |
RKarl Weippredt, £ £ Lnienjdpiffalicutenant, ge=
birrtfg aus WMichelftant in Heffen.

Der 31. Marg war Jeuge einer fiber alle Begriffe
gebenden Unthat. SKaifer Ulerander IL von
Dufland fiel durdy eine von den Nibiliften mit teuf:
lifcher Bosbeit erjonnene Dynamiterplofion gu Beterd-
burg auf ber Heimbehr von einer Parave nady dem
faiferlichen TBinterpalais,

Den 18, April ftard ju Berlin ver gleidnamige
eingige Gyprdfling Karl Maria von Webers,
einer per Beriibmteren Gifenbabntedhnifer ber Meugeit,
frudytbar ald Sdyriftfteler in feinem Berufdfache, wie
audy auf mebrfaden anveren ebieten ber Literatur,

Den 19, Upril ftard in Lonvon der Winifter Beas |
condfield, befannter unter bem Namen Didraeli,
¢in Diplomat, deffen Ebrgeiz unv Klugheit Gharat- |
terfetigfeit und wabhre Geifted - unv Heryendgrofie
weit fibervagten. Der geribhmte Glang, den feine
aufere Politif dem Namen Englandé ertvirfi haben |
foll, ift in ben Uugen tiefer Blicender Politifer ein |
febr pweifelhafted Ding. i

Der 27. WApril vief ynwei befannte Generale vom |
iroifdyen Schauploge ab: Den bayrijhen Heerfibrer |
®eneral von ver Tann, und den Offerveidhifcdyen |
Belvgeugmeifter Benedel, erfierer befannt|
purd) feine friegerifden Thaten in Scdledwig Holftein |
und im lepten Krieae gegen Franfeeid), ber lefstere
namentlidh vurdy feine unglicliche Heerflihrung in
PBobhmen 1866. |

Den 29. Upril fdhied qu Frantfurt a, M. Profefjor |
Pubolf Bittger, einer ber hervorragenbiten Wins |
ner der meuern naturwifienjdhaftliden Foriduna,
75 Sabre alt, aud bem feben, Wit Schonbein Hatte |
er 1846 bie Shicf+ und Kollobiummwolle entoedt, |
bie Fabrifation ber [dwebijden [andholzer fdhon !

Grgebnify der Gewinngichung von 1881,
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1848 angeregt und neutftend bie Bernitelung bee
Metalle, namentlich bed Stafhled gejeipt.

®en 19, Mai envete Graf Harry von Arnim
ein Qeben, beffen Ubend Feinem milven Herbittag)
fonbern einer flurmvollen TWinternadt glich. Dee
peutfibe BVotidbafter, der Syrof cined alten abeligen
®efdlechts flarb, verlujftig aller Stanbed - uno Bire
gerredyte , sum Suchthauje verurtheilt, weil e dienfis
lidoe Nren ver Parifer Botidhaft unredtmagiy an fith
geaogen baben foll, in MNizza an langwieriger, unfeils
barer Srantheit. it ihm ift Bibmarfs grifter Nebens
bubler, unverfdbnlicbfter und unglidlichfter Gegner
aud ber UDelt gefchicoen. Nud eine viel [dweree
Sdyulo, alg vie ibm guqeichricbene, hatte nidyt bvee
gebift werden Ednnen.

Den 2, Juni ftarb qu Parid ciner ver beribntteften
Glelebrien ded Sabrbunverts, ver Alfademifer Litiré,
ebenfo grofier ©prachioricher ald Urgt, Verfafjer bed
Diclionaire de la langue francaise im 80. Lebende
jabre.

®en 4. Suni enbete General Wehatiug, ber Gre
finoer ver Gtablbrongefanonen, anf bem langjabrigen
Sdyauplage feiner Tbarigleit, im Urfenal u Wicn
fein Leben durdh elgene Hand. G Gatte fein 70, Lee
bendjabr erveidt.

Der 5. Juni rief den licbendwiirdigen Biolinvirs
tuofen Vicurtempsd ju Algier aud bem [rbijden
Dafein ab.

Den 13, Juni frarb ver Hiftorienmaler Ferbinand
Wagner, 61 Jabhre alt, u Augdburg. G Hot bak
Fuggerbaus dafelbit und bad Rathbaud gu Konfiang
mit Fredfen bemalt.

Den 23, Juni flard u Franffurt a. DY, ber be=
rithmte Botanifer M. Scleiven, im 77, Lebendjahr

SJabrmarftdbeviditiguugen.
Mahrend dem Dend bed RKalembexs find folgende
Sahrmarttaberidhtigungen eingegangen:
Gngen Halt am 23. Sevt,, ftait am 9. OH. Farrenmarfl.
Haslad Balt am 2. Of. Fareemmarft mit LPramirung
Malfdy, Amt Gtilingen Halt am 3, Suli Fohlenmartt,
Dffenburg hilt am 28, Miry u. 26. Sept. Piehs u.
Farrenmarft mit Preisvertheilung:

Anflojung der Nathiel.
1. Der Briefiviger. 2. Ein Sprudy; Einfprud
3. 99!'9;"’“9.

Ga erhielien: v, 36 046 ben erflen Gewinn mit 50 Mark, Ne. 44 242 ven groelten und Ne, 1322

pen britlen Gewinn mit fe 30 Marf, Me. 31012 ben vievten und Me. 24 011 ben fimfien Gewinn mil it |"".I
25 Marl, Mr. 19 595 ben fechften und Nr. 38 248 ben fiebenten Gervinn mit je 20 Marf. Hig
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	Illustration: Zerstörungen durch das Erdbeben beim Steinthor in Agram
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	Illustration: Diese Hand, Herr Doktor, hat bei Waghäusel den Säbel kräftig genug geführt, nämlich einem Feinde, der im Begriff war, mich mit dem Bayonnett zu durchbohren, die Faust vom Arm geschlagen
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